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Telegramme der Danziger Ztg. 
Wien, 13. Septbr. (W. T.) Nach einer hier 
eingetroffenen Nachricht aus Radua in Ungarn brach 


geſtern in der dortigen Wallfahrtskirche während der 
ebene beſuchten Frühmeſſe an der Decke des 

ebenaltars Feuer aus. Ju der dadurch eutſtan⸗ 
denen Panik ſprangen viele von den Emporen auf 
die im Kirchenſchiff zuſammengedrängte Menſchen⸗ 
menge herab. Die Zahl der Verunglückten muß; 
ſehr erheblich ſein. 


Der Kaiſer in Straßburg. 
Straßburg i. E., 12. Sept. Heute Vormittag 
10% Uhr fand in der proteſtantiſchen 1 1 
Gottesdienſt ſtatt, welchem die Kaiſerin, der 
Kronprinz, der Großherzog von Baden und 
andere Seen 
Steinen ſprach das Gebet, 
teinwender hielt die Predigt. 


Diviſionspfarrer 


Theater⸗Vorſtellung nicht erſchienen war, iſt der auf 


8 Uhr anläßlich ſeines Geburtstages den Beſu 


Der Großherzog von Heſſen erhielt heute 15 
des Kronprinzen und begab ſich um 8% Uhr na 


Darmſtadt, von wo er Nachts zurückkehren wird. 


Am frühen Morgen hatte Staatsminiſter v. Hof⸗ 
mann dem Großherzog, der bei ihm abgeſtiegen iſt, 


eine Morgenmuſik durch die Kapelle des württem⸗ 


bergiſchen Regiments bringen laſſen. 
Straßburg i. E., 12. September. Bei dem 
ſtrigen Paradediner brachte der Kronprinz im 


corps, das ſich bei der Parade die allerhöchſte An⸗ 
erkennung in gewohnter Weiſe erworben habe, aus. 
Der commandirende General von Heuduck gab dem 
Danke des Armeecorps Ausdruck und ſchloß mit 
einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, in welches 
die Theilnehmer an dem Diner enthuſiaſtiſch ein⸗ 
ſtimmten. Ihre Majeſtät die Kaiſerin ertheilte heute 
Mittag einige Audienzen und gedenkt morgen die 


Vorſtände der 10 Wohlthätigkeitsvereine zu 


empfangen. Heute Nachmittag wohnten der Kron⸗ 
rinz, die übrigen Fürſtlichkeiten und der Statthalter 
ürſt Hohenlohe dem Offizier⸗Wettreiten auf der 
poreninſel bei Kehl bei. 

Brüſſel, 12. September. General Vanderſmiſſen 
wird ſich nach dem Elſaß begeben, um den Kaiſer 
Wilhelm im Namen des Königs zu begrüßen. 

Wir empfingen ferner folgendes Telegramm: 

Straßburg, 13. Sept. Der Kaiſer 
machte geſtern Nachmittag eine Spazierfahrt und 
erſchien nach dem Diner, au welchem alle fürſtlichen 

erſonen Theil nahmen, auf dem Balkon des Statt⸗ 
alterpalais, wobei er von der drangen harrenden 
olksmenge jubelnd begrüßt wurde. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. September. 
„Krieg mit Rußland.“ 

Die Vertheidiger der Officiöſen, welchen klar 
geworden iſt, daß das deutſche Volk in ſeiner 
großen Mehrheit und zwar ohne Unter ſchied 
der Parteien die Art und Weiſe gemißbilligt hat, 
wie die „Köln. Ztg.“, die „Poſt“ ꝛc. die Thaten der 
Herren fichte Clement und Gruew plauſibel zu 
machen ſuchten, halten es nach wie vor für nützlich, 
ihre Blamage dadurch zu verdecken, daß ſie der 
freiſinnigen Preſſe die Forderung unterſchieben, ſie 
hätte zu Gunſten des Fürſten Alexander von 
Bulgarien einen Krieg mit 
verlangt. Solche Behauptung verliert dadurch 
nichts an ihrer Unwahrheit, daß ſie 
täglich wiederholt wird; auch dadurch wird ſie nicht 


wahr, wenn ſelbſt ein Blatt, wie die „National⸗ 
Zeitung“, auf deren vollſtändige Schwenkung wir 


neulich ſchon aufmerkſam gemacht haben, es nicht 


für unter ſeiner Würde hält, der deutſch⸗freiſinnigen 


Partei folgende Wahlparole für die nächſten Reichs⸗ 
tagswahlen zur Laſt zu legen: „billiger Schnaps und 
eine auswärtige Politik, welche auf die Gefahr der 
Verwickelung Deutſchlands in einen Weltkrieg den 
Fürſten Alexander nach Sofia zurückführt“ (). 
Mancher Leſer wird vielleicht darüber verwundert 
ſein, daß es einem Blatt mit ſolcher Vergangenheit 
wie die „Nat.⸗Ztg.“ ſo leicht wird, die Wege der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ zu wandeln; wir finden die in 
der „Nat.⸗Zkg.“ ſeit einiger Zeit vorgegangene Ver⸗ 
änderung erklärlicher. Indeß das intereſſirt uns 
heute weniger, als die auch in vielen officiöſen 
ſtets wiederkehende Behauptung, die Frei⸗ 
finnigen wollten eine Kriegspolitik! Wo 
1 denn eine ſolche Forde rung vorhanden? 
5 an komme doch mit den Thatſachen heraus! Ehr⸗ 

che, ſehr conſervative Blätter haben bereits zuge⸗ 


ſtanden: eine ſolche Behauptung ſei unwahr, es 


ſei Niemand eingefallen, von dem Reichskanzler 
zu verlangen, daß er für den Fürſten Alexander 
eintrete und ihm den Thron zu retten ſuche. 

In welche Widerſprüche ſich übrigens die Ver⸗ 


theidiger der Officiöſen zuweilen bei dieſer Ange⸗ 
ane verwickeln, dafür möge folgendes 3191 

{ tg.“ 
bringt eine Correſpondenz aus Petersburg, in 


draſtiſche Beiſpiel dienen. Die „Schleſ. 


welcher es in dem bekannten Jargon heißt: 


Der ruſſiſchen Preſſe ſind natürlich die Aeuße⸗ 
rungen der deutſchen fortſchrittlichen und ultra⸗ 


montanen Blätter über das Verhalten der deutſchen Re⸗ 
gierung in der bulgariſchen Frage reine % i 
Auf Grund derſelben wird darauf hingewieſen, wie die 


ganze Geſellſchaft in Deutſchland Rußland feindlich ge⸗ 
ſinnt ſei und daß nur die officiellen Kreiſe es augen⸗ 


Hicklich für nützlich und zeitgemäß hielten, in das ruſſiſche 
Horn zu ſtoßen. 

Und in derſelben Nummer ſpricht das conſer⸗ 
vative Blatt in einem Leitartikel ſein eigenes Urtheil 
Da 1 5 
Deſſen unbeſchadet wird das, was ſich am 21. Auguſt 
in Sofia begeben und das Nechtsgeſübzl aller redlich 


tlichkeiten beiwohnten. Diviſionspfarrer 


Auf Befehl des 
Kaiſers, der ſich ein wenig ermüdet fühlt und des⸗ 
halb auch geſtern bei dem Galadiner, ſowie in der werden. Was Löwe aus eigener Anſtrengung von 
eſchaffen, was er in we en N 
on 


ſeinen politiſchen Gegnern bereitwillig anerkannt. 


heute Mittag 12% angeſetzt geweſene Empfang des e au) 
Miniſteriums, der Geiſtlichkeit, des Staatsrathes, 
des Landesausſchuſſes und des Gemeinderathes 
auf einen der nächſten Tage verſchoben worden. 


die antiſemitiſche Bewegung an Bede 


Rußland & 


Leckerbiſſen. 


re 
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ſtalten des und Auslandes an 
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Denkenden aufs tiefite verletzt hat, an der ruſſiſchen 
Politik ſtets als ein Schandmal haften. 

Dies, genau dies, nicht weniger, 
10 mehr, hat die freiſinnige Preſſe auch geſagt. 
Krieg hat ſie deswegen ebenſowenig verlangt, wie 
die „Schleſiſche Zeitung. a 


Zum Tode Ludwig Löwe's. 


Die liberalen Blätter in Berlin geben der 
Trauer weiter Kreiſe über den unerwarteten Tod 
des im rüſtigſten Mannesalter durch eine ſchmerz⸗ 
volle Krankheit dahingerafften Abgeordneten Ludwig 
Löwe einen lebhaften Ausdruck. Nicht nur Berlin 


verliert an ihm einen zu allen gemeinnützigen 


Unternehmungen ſtets mit Rath und That bereiten 
und in der 


omnunalverwaltung ſeit einer Reihe 
von Jahren in verdienſtvoller Weiſe wirkenden Bürger, 
ſondern auch in den Reihen der Kämpfer für die 
freiheitliche Geſtaltung unſerer inneren Ver⸗ 


hältniſſe wird eine der erprobten, allzeit ſchlagfertigen 
und durch das eigene Beiſpiel zum Ausharren an⸗ 


ſpornenden Kräfte fehlen und ſchmerzlich vermißt 


Weiſe im öffentlichen Leben gewirkt, wird au 
So weit wir ſehen, kann nur eine einzige Zeitung 
auch an dem Todtenbett des politiſchen 


ekommen, „deren Ge⸗ 
ſchäftskreis ihn mit den größten Staaten in Ver⸗ 
bindung brachte und ihm den Eintritt zu Kaiſern 


und Königen verſchaffte.“ Aber das antiſemitiſche 
0 Blatt kann es ſich nicht 9 1 fee 198 2 
Namen des Kaiſers einen Toaſt auf das 15. Armee⸗ lcd binausuflinen, daß, er eben uit emen 


lichen und geſellſchaftlichen Leben nie errungen, wenn 
er nicht „die den Eigenthümlichkeiten ſeines Stammes 
beſonders günſtigen Verhältniſſe Berlins auszunutzen 
verſtanden hätte u. ſ. w.“ Es widerſtrebt 
widerlichen Ausfälle, welche gegen den Ve 
ſtorbenen in dieſem von agrariſchen Ariſt 
kraten protegirten Blatte alsdann noch ge⸗ 
ſchleudert werden, zu wiederholen. Das ant 
ſemitiſche Blatt kann es nicht einmal verberg 
weshalb es den verſtorbenen Kämpfer für 
Volksſache ſo haßt und herunterreißt. Es war 

Art, wie er in den Kampf der Geiſter eingriff 


gewann.“ Das allerdings war in den Augen bffes 
Blattes ſein größtes Verbrechen — bei der großen 


Mehrzahl aber wird gerade das ihm als ein hohes 


und dauerndes Verdienſt angerechnet werden, daß er 
in mach Empörung über die Deutſchland „zur 
Schmach“ Keef en antiſemitiſche Bewegung mit 
der ganzen Kraft ſeiner energiſchen Natur an dem 
Kampf gegen dieſelbe theilnahm. Solche Gegner, 
wie das „Deutſche Tageblatt“, können es an ſeinem 


Sarge ihm nicht vergeſſen, um ſo dankbarer 5 
was 
er als Menſch und als Bürger privatim und 


ſich die Freunde alles deſſen erinnern, 


öffentlich geſchaffen und geleiſtet hat! 
Zur Ausführung des Lehrer⸗Anſtellungsgeſetzes 


anderem vorläufig oder einſtweilig angeſtellten 
Lehrern fortan keine Beſtallungen mehr auszufertigen, 
vielmehr erfolgt die Uebertragung der Amts⸗ 
verwaltung lediglich durch eine Verfügung der 
Bezirksregierung, in welcher die Widerruflichkeit des 
Amtes ausdrücklich auszusprechen iſt. Hinſichtlich 
der feſt und endgiltig anzuſtellenden Lehrer iſt eine 
Abänderung der bisher gebräuchlichen Beſtallungen 
vorgeſchrieben. Die Beſtallungen neu angeſtellter 


zubehalten. 


Die Unfallverſicherungsgeſetzgebung. 

Die officibſen „Pol. Nachr.“ bezeichnen die 
Nachricht als verfrüht, daß 
Krankenkaſſen⸗ oder des ae e 
geſetzes nahe bevorſtänden und vielleicht ſelbſt 
den nächſten Reichstag beſchäftigen würden. Denn 
„wenn von den Bundesregierungen auch 11 
lungen darüber erbeten wurden, wie die Beſtim⸗ 
mungen der erſtbezeichneten Geſetze ſich in der 
Praxis bewähren, ſo dürfe doch nicht der Schluß 


gezogen werden, daß die Abſicht geſetzgeberiſchen 


Eingreifens mit Abänderungen bereits endgiltig 
vorliege.“ Dagegen wird die Unfallverſicherung 
für Seeleute dem nächſten Reichstage jedenfalls 
vorgelegt. Außerdem aber ſteht die Erſtreckung 
der Unfallverſicherung auf Erd arbeiter in 
ernſter Erwägung. Die Anregung dazu haben 
jedenfalls die großen Verkehrsunternehmungen, 
Canalbauten ꝛc. geboten, 
Preußen beſchloſſen ſind und in naher Zeit wenig⸗ 


ſtens zum Theil zur Ausführung gelangen werden. 


Im übrigen hält, wie uns unſer Berliner 
⸗Cörreſpondent ſchreibt, die Reichsregierung an 
dem Grundſatze feſt, zunächſt das Unfallveriiche⸗ 


rungsgeſetz im ganzen und vollen Umfange durch⸗ 


Mon bevor man die Altersverſorgungs⸗ 
rage in die Hand nehmen wollte. 


Neue Aunexionen in Weſtafrika. 
Vom Cap Coaſt Caſtle meldet das Bureau 
Reuter: 
„ Es verlautet, daß die Deutſchen ein Protectorat 
über Krepi hergeſtellt und die Häuptlinge einen 


Vertrag unterzeichnet haben, worin ſie daſſelbe an⸗ 
erkennen. Agotime iſt von den Deutſchen bereits 
annectirt worden, und man erwartet mit Beſtimmt⸗ 
heit, daß Krepi folgen wird. Salaga, wohin die 
Straße durch dieſe Länder führt, wird höchſt wahr: | 


ſcheinlich dasſelbe Schickſal theilen, und auf dieſe 3 
icjal th Fuer äußert fich die „Nordd. Allg. Ztg.“ folgendermaßen: 


Weiſe dürfte der Handel von der Colonie zwiſchen 


A Ba nach den außerhalb gelegenen 3 
Diſtricten x i 19 itet 3 : N : : J 
| y Beach und Bagridale abgeleitet ö 5 gehört auch die Nachricht, ed Alerande 
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Krepi (auf der Perthes ſchen Karte Krebe) it auf hecken anf den bal en Thron veihnen Auſeres 
Erachtens iſt dafür wenig Ausſicht vorhanden. Ge⸗ 


werden. 


das Hinterland der deutſchen Beſitzungen von! 


täglich 2 Mal mit Außnahme von Sonntag sy 
eitung vermittelt In 


egners 
den ant iſemitiſchen Fangtismus nicht zürück⸗ 
drängen. Das „Deutſche Tageblatt“ kann nicht 

leugnen, daß Löwe durch eigene Kraft und Tüchtig⸗ 
keit an die Spitze einer der hervorragendſten 
Maſchinen⸗Anſtalten Berlins 


8, die 


in der Provinz Poſen hat der Unterrichtsminiſter englische n ee 
nähere Anweiſungen erlaſſen. Darnach ſind unter 


ehrer ſind demgemäß bis auf weiteres zurück⸗ 


anzuſchicken. 
bänderungen des 


welche im Reich wie in 


von einer 


tontag 
eis pro 
ſertionsaufträge 


9 —————— 


Bageida und Klein⸗Povo. Agotime liegt im Weſten 
aber auch d davon am Fluſſe Todfis. Salaga befindet ſich weit 


im Innern am Voltafluß nordweſtlich von Bageida, 


auf dem 8. Breitengrade, alſo etwa 30 Meilen 


landeinwärts von Klein⸗Povo entfernt. Accra iſt 


einer der Hauptorte im engliſchen Goldküſtenbeſitz. 


Der neue franzöſiſche Botſchafter in Berlin. 
Ueber den neuen franzöſiſchen Botſchafter am 


deutſchen Hofe ſchreibt der Pariſer Correſpondent 


der Londoner „Daily News“ u. a: 
„Der neue Botſchafter iſt der Sohn eines ſehr aus⸗ 
9 1 Profeſſors, der ein perſönlicher Freund von 
uizot, Couſin, Mignet, Barthelemy St. Hilaire und 
Thiers war. Herr Herbette und ſein Bruder Ludwig 
Herbette, der Generalinſpector der Gefängniſſe und 
ehemaliger Präfect der unteren Loire, waren zu auf⸗ 
richtig liberal, um Gelegenheit zu erhalten, ſich unter 
dem Kaiferreich auszuzeichnen; als jedoch die National⸗ 


| verfammlung in Verſailles tagte, ſetzte fie ihre alte 


Freundschaft mit Thiers und feinem damaligen alter 
ego, Barthelemy St. Hilaire, in den Stand, als 
adminiſtrative Capacitäten in den Vordergrund zu treten. 
Da Jules Herbette die hauptſächlichſten diplomatiſchen Ge⸗ 
ſchäfte im auswärtigen Amt erledigt hat, kennt er beſſer 
als irgend ein Anderer die genaue Meinung der ver⸗ 
ſchiedenen Regierungen Europas über die orientaliſche 
n die ſchwebende Kriſis in Bulgarien. Er iſt 
ein Mann, der in großem Grade die ſeltene Gabe hohen 
Verſtandes beſitzt, vorsichtig iſt ohne langſam zu fein, 
Scharkſinn, große Geduld und Ausdauer bat, un 

äußerſt zuvorkommend iſt. Da Herr von Freycinet ſich 
in hohem Grade auf ihn verließ, ant er ein ſchweres 
Opfer, indem er ihn nach Berlin ſchickt. Der Umſtand, 


Vorabend einer ernften europäiſchen Kriſis 


ſte hen. 

Zum Glück wird die trübe Befürchtung, die in 
dem letzten Satze ausgeſprochen iſt, durchaus nicht 
überall getheilt; in Frankreich ſelbſt nicht. Denn 
wie aus Paris telegraphirt wird, ſehen die franzö⸗ 
ſiſchen Zeitungen Herbettes Ernennung vielmehr 
als ein Zeichen 90 5 die guten Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland an. 


Die bulgariſche Frage. 
England und Centralenropa. 
Nach einer Mittheilung der „Morning Poſt“ 


| hätte der deutſche Botſchafter in London, Graf 


atzfeld, die Inſtruction erhalten, die engliſche 
egierung in allen Schritten, welche ſie thun dürfte, 
um die Aufrechterhaltung des status quo in Oſt⸗ 


europa zu ſichern, zu unterſtützen. Mit dem bis⸗ 


en Verhalten Deutſchlands würde eine ſolche 
nftruction nicht recht im Einklang ſtehen. Be 
lehrend für die in Berlin herrſchende Auffaſſung iſt 
ein Artikel der „Poſt“, „Deutſchland in der bul⸗ 
gariſchen Kriſis“, in dem es u. a. heißt: „England 
muß wiſſen, ob die rufſiſchen Fortſchritte in der 


erſtere angenommen, ſo muß England ſich in 
den Stand ſetzen, auf dem betreffenden Schau⸗ 


j 5 die Schickſale ſeines aſiatiſchen 
Beſitzes mit fataliſtiſcher Ergebung abwarten. Die 


Kampf gegen Rußland zu verwickeln, ſich ſelbſt aber 
mit jeder Anſtrengung und jedem Opfer verſchonen 
zu können, iſt ohne den Wirth gemacht. Daß dies 


Kriſis ſein.“ 
Nützlich 
„Poſt“ ſpricht, freilich nur ſein, wenn England ſich in 


der That davon überzeugt hält, daß es unter allen Um⸗ 
einen weiteren 
Schritt zur Beſitznahme Konſtantinopels zu thun. 
Nun ſcheint man ſich auch thatſächlich in London 

zu einer N 


ſtänden Rußland verhindern muß, 


Action Englands 
Ein Londoner Telegramm berichtet: 
„England bereite eine große Action vor, um durch 
Occupation einer der en Inſeln 
unweit der Dardan ellen und durch Errichtung 
einer Flottenſtation daſelbſt eine eventuelle Oecupa⸗ 


Dieſe Nachricht erhält ihre Erklärung durch den 


werde in dieſer Richtung mit der Pforte unter⸗ 
handeln. Anſcheinend hat die Aufſtellung dieſes 
Projects 1 8 den Zweck, der Pforte begreiflich 
zu machen, da 

ſtändig in die Arme Rußlands zu werfen, oder viel⸗ 
mehr, daß ihre Exiſtenz eventuell nicht ausſchließ⸗ 
lich ſeitens Rußlands bedroht werde. Es fragt ſich 


türkiſchen Staatsmänner von dem Ernſt ihrer Ab⸗ 
ſichten zu überzeugen. 
Die Haltung Rußlands 


Londons, daß der Zar entſchloſſen ſei, eine Wieder⸗ 
wahl des Fürſten Alexander mit einer ſofortigen 
Occupation zu beantworten. 


warten. 
Ueber die Frage der 
Wiederbeſetzung des bulgariſchen Thrones 


Zu den vielen Irrthümern, welche die in⸗ und aus⸗ 
ländiſche Preſſe betreffs der bulgariſchen id 
1 
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daß er dorthin geht, ſcheint anzudeuten, daß wir am 


late zuſammenſchaarte, 


Richtung nach Konſtantinopel und Kleinaſien ſeinen 
aſiatiſchen Beſitz 5 oder nicht. Wird das 


platz mit eigenen Kräften und mit natür⸗ 
lichen. ee e zu erſcheinen, oder es mag, 
wenn es will, 


Centraleuropa in einen großen 


vor Europa einleuchtend demonſtrirt worden, wird 
die bleibende und nützliche Frucht der bulgariſchen 


kann dieſe Demonſtration, von der die 


tion ſeitens einer anderen Macht auszugleichen.“ 
Zuſatz, der engliſche Botſchafter in Konſtantinopel 


ſie nicht nöthig habe, ſich voll⸗ 


nur, ob die engliſche Politik in der Lage iſt, die 


anlangend, ſo verlautet in informirten Kreiſen 


0 Auch wird gemeldet, 
Rußland wolle mit der gegenwärtigen Regentſchaft 
in keine Beziehungen treten und 
iſſion Dolgoruckys einſtweilen keine 
Rede. Andererſeits berichtet die „N. fr. r.“ aus 
h Wien, der ungariſche Miniſterpräſident Tis za habe 
un Wien erklärt, daß er eine Politik, welche auf 
eine ruſſiſche Occupation Bulgariens hinausläuft, 
unmöglich unterſtützen könnte. In Wien ſelbſt 
ſei man über die Ziele der ruſſiſchen Politik im 
Momente noch nicht vollkommen orientirt und wolle 
weitere Schritte des St. Petersburger Cabinets ab⸗ 


darum ſei 


ET 


esitio 


ſetzt auch, die Sobranje votirte für den Fürſten, ſo wird 
doch ſchwerlich die zweite Vorausſetzung, ohne welche der 
Fürſt die Krone Bulgariens nicht acceptiren kann, zu⸗ 
treffen, daß nämlich die Vertragsmächte ihre Zuſtimmung 
dazu ertheilen. Es iſt kaum anzunehmen, daß d 
und Rußland ſich über die Frage der Wiederbeſetzung 
des bulgariſchen Thrones ſchnell verſtändigen werden. 

England, hieß es neulich, ſehe am liebſten die 
Wahl des Prinzen von Dänemark. Dieſer Vorſchlag 
ſcheint demnach in Petersburg nicht viel Anklang 
zu finden. Charakteriſch iſt die Bemerkung der 
„Norddeutſchen“ inſofern, als in derſelben plö lich 
wieder Werth auf die Abſichten Englands gelegt 
wird, welche die Officiöſen bisher als irrelevant 
bezeichnet hatten. 

Die Stimmung in Bulgarien. 

Es war, ſchreibt ein Correſpondent der 
„Times“ aus Sofia vom 9. d. M., für den Fürſten 
hohe Zeit, in aller Eile abzureiſen. Unter den oſt⸗ 
rumeliſchen Offizieren hatte ſich eine Verſchwörung 

ebildet, ſeine Abreiſe gewaltſam zu ver⸗ 

indern. An der Spitze der en ſtand der 
Commandant des Philippopeler Regiments, Major 
Weltshoff. Er und zwei Hauptleute des Regiments 
wurden mit Zustimmung des Fürſten und des 
Kriegsminiſters verhaftet, am Tage nach der Ab⸗ 
reiſe des Fürſten aber wieder freigelaſſen. Nichts 
aber iſt im Stande, die Liebe und Hingebung der 
Offiziere und Soldaten zu vermindern. Der 
„Times“ ⸗Correſpondent meint, es äbe keinen 
Soldaten jenſeits und dieſſeits des Balkan, der 
nicht an die Rückkehr des Fürſten glaube. Au 
in den Kreiſen der Sobranje werden ſolche 
Hoffnungen gehegt, wie aus dem Glückwunſch⸗ 
telegramm hervorgeht, welches am 11. September 
über 180 Mitalieder dem Fürſten zu ſeinem 
Schug e 1 Jugenheim ſchickten und an deſſen 

uß es heißt: 

„Wir wünſchen ſobald als möglich, den helden⸗ 
müthigen Vertheidiger unſerer nationalen Freiheit und 
Unabhängigkeit wieder in unſerer Mitte zu ſehen. 

Die antiruſſiſche Stimmung hat ſich den neueſten 
Nachrichten zufolge aber leider auch bereits in 

Ruheſtörungen 

geäußert. So wird aus Sofia von geſtern tele⸗ 
raphirt: „In Philippopel haben hier eingegangenen 

achrichten zufolge unbedeutende Ruheſtörungen 
ſtattgefunden, indem eine Anzahl Anhänger des 
vormaligen Fürſten ſich vor dem ruſſiſchen Conſu⸗ 
wo ſich gleichzeitig auch 
Gruppen von ruſſiſch geſinnten Bulgaren gebildet 
hatten. Die Polizei ſchritt ſofort ein und zerſtreute 
die Anweſenden.“ 8 5 

Hoffentlich bleibt dies Philippopeler Beiſpiel 
ohne Nachahmungen, denn ſolche wären nur Waſſer 
auf die Mühle der Ruſſen. Dann würde die Frage 
nach dem Einmarſche der Ruſſen ſofort wieder 
brennend werden; und es iſt kein Zweifel, daß die 
Rufen ſich für dieſen Fall in Bereitſchaft ſetzen. Denn 

ruſſiſche Truppen⸗Verſchiebungen 
in unauffälliger Form dauern nach Bukareſter 
Meldungen in Beſſarabien und der Krim fort behufs 
einer raſchen Concentrirung eines Occupationscorps 
für Bulgarien, wenn ein ſolches nöthig ſein ſollte. 
Ruſſiſche Agenten kaufen in Rumänien Getreide an, 
was wohl damit zuſammenhängt. 


Deutſchland. 1 88 
A Berlin, 12. September. Nach hier einge⸗ 
troffenen Privatnachrichten it das Befinden das 


[Kaiſers vortrefflich und der Monarch von dem 


enthuſiaſtiſchen Empfang der Bevölkerung in 
Straßburg und im übrigen Elſaß überaus ange⸗ 
nehm berührt. Nach Beendigung der Manöver in 
den Reichslanden werden beide Majeſtäten noch bis 
Anfangs Oktober in Baden⸗Baden verbleiben, wo 
am letzten Tage dieſes Monats, wie alljährlich, der 
Br Majeſtät der Kaiſerin begangen 

Hälſte des Oktobers kehrt der 
Kaiſer nach Berlin zurück und es wird um dieſe 
Zeit der franzöſiſche Botſchafter ſein Beglaubigungs⸗ 


* Berlin, 12. Sept. [Prinz Wilhelm beim Kaiſer 
von Rußland.] Ueber die am 10. d. M. Abends 


Wilhelm von Preußen berichtet der Petersburger 
Regierungsanzeiger“ 


1 


Haafe nahe dem Nicolailhore (Feſtungsthor) Woh⸗ 
nung hergerichtet. 

„Am Sonnabend Vormittag ſtattete der Prinz 
Wilhelm dem Kaiſer und den übrigen Herrſchaften 
Beſuche ab. i 

„n Berlin, 12. Sept. Am Montag tritt in 
Düſſeldorf die Reichscommiſſion zur Unter⸗ 


ſuchung der Reichsſtromverhältniſſe zu einer 
Sitzung zuſammen, um das Programm, welches 
ihr zur Ausführung des Reichstagsbeſchluſſes vom 
9. Mai 1883 aufgetragen iſt, nach dem Stande der 


ſtatiſtiſchen und hydrographiſchen Vorarbeiten weiter 
zu fördern. 


Berlin, 11. September. Der Stellvertreter des 
Reichskanzlers, Stagatsminiſter v. Bötticher, hat 
folgende Bekanntmachung erlaſſen: 0 

Mit Bezugnahme auf die in Nr. 30 des Reichs⸗ 
Grſetzblatts verkündete kaiſer liche Verordnung vom 
5. d. Pe, durch welche der Reichstag berufen iſt, am 
16 September d. J. in Berlin zuſammenzutreten, wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß die Eröffnung des Reichs⸗ 
tags an dieſem Tage um 2 Uhr Nachmittags im 
Sitzungsſaale des Reichstagsgebäudes ſtattfinden wird. 
Die weiteren Mittheilungen über die Eröffnungsſitzung 


erfolgen in dem Bureau des Reichstags am 15. Septhr. 
in den Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 


und am 16. September Vormittags von 9 Uhr ab 
In dieſem Bureau werden auch 
für Auſchauer ausgegeben 


Opfer verſchlunge 


Nachricht eingetroffen, daß 
Robert Flegel in Braß Miger-Mündung) ver⸗ 
ſchieden iſt. 

Eduard 


Er hatte ih urſprünglich nicht wiſſenſchaftlichen 
Zwecken gewidmet, 


ſpäter nach München überſiedeln, wo er die Handels⸗ 
ſchule beſuchte. J 
Länder und Menſchen kennen zu lernen, und dies 
bewog ihn, 1875 in die Factorei eines Hamburger 
Hauſes zu Lagos, in Weſtafrika, einzutreten. 
Drei Jahre verlebte er an der Küſte von Guinea, 


um dann im Jahre 1879 eine Expedition nach 
mitzumachen. Eine 
welcher 
er bis über Adamaua hinauskam, bezeichnete die 


dem Kamerun: Gebirge 
Fahrt auf dem Niger⸗Binus, auf 
erſte Etappe auf ſeiner Forſcherlaufbahn. Im 
Jahre 1880 ging er mit Unterſtützung der deutſch⸗ 


afrikaniſchen Geſellſchaft nach Sokoto und 
trat im November 1881 eine Landreiſe nach Loko 
am Binue an. Im folgenden Jahre en er 

ier 
aber thürmten ſich vor ihm ſolche Schwierigkeiten 


und jo traf er im | rufungsinſtanz vor dem Oberverwaltungsgericht an: 


geſtanden; ſie wurde aber zwecks Herbeiſchaffung 
weiterer Beweismittel vertagt. In der geſtrigen 
Sitzung nun, wo in derſelben Angelegenheit wiederum 


die Waſſerſcheide zwiſchen Binus und Scart. 


auf, daß er umkehren mußte, 
März 1883 wieder in Lagos ein. Inzwiſchen hatte 
er im Auftrage der deutſch⸗afrikaniſchen Geſellſchaft 


eine neue Forſchungsreiſe angetreten, auf die er 


ſelbſt große Hoffnungen geſetzt hatte; leider hat jetzt 
ein jäher Tod dieſen ausdauernden Pionier der verhandelt wurde, 


Civiliſation mitten im lebhafteſten Thätigkeits⸗ 
drange ereilt, und ſein Name wird nun den vielen 
Opfern zuzuzählen ſein, welche der ſchwarze Erd⸗ 
theil gefordert hat. 

Die Leiche Ludwig Löwes!] wurde am Sonnabend 
von dem Haufe ſeines Bruders in der Bellevueſtraße 


nach dem Fabrikgebäude in der Hollmannſtraße gebracht, 


wo geſtern von den Arbeitern der Firma eine Todten⸗ 


feier peranſtaltet iſt. Heute erfolgt Lie Ueberführung 
Synagoge in der Oranien⸗ 


der Leiche nach der neuen 
burger Straße Dort findet morgen ein Trauergottes⸗ 
dienſt ſtatt. Auf Erſuchen des Oberbürgermeiſters 


v. Forckenbeck, der zu der Feier in der Synagoge die 


Einladungen ergehen läßt, hat die jüdiſche e N 
a [4 
dieſer Auffaſſung ändere der Umſtand nichts, daß 

bereits 1883 die Polizei⸗Direction einer Wegnahme 
der in Rede ſtehenden Bäume bei einer künftigen 
Regulirung der Grabowerſtraße zugeſtimmt hätte; | 
der Magiſtrat hätte nicht auf dieſen Vorgang 
pochend ſich negirend verhalten dürfen, er hätte an⸗ 
nehmen müſſen, daß die Polizei⸗Direction zur Zeit 
des Erlaſſes der Verfügung i 


Beſtattung Ludwig Löwe's übernommen. 
Trauerfeier wird die Leiche von der Synagoge aus in 
dem Erbbegräbniß der Familie Löwe beigeſetzt. Ueber 


die letzten Lebensſtunden des Entſchlafenen gehen der 


„Voſſ, Ztg.“ folgende Mittheilungen zu: Entkräftet 


traf Löwe hier ein, ſo daß 


brechen ein, das ihn vollſtändig ſchwächte. In der 
Nacht zum Sonnabend gegen 2 Uhr verließ ihn das 


Bewußtſein und kehrte nicht wieder zurück. Nach anderen 
Berichten hat Löwe 
Freitag Nachmittag von ſeinen beiden Kindern und den 
Verwandten Abſchied genommen. 

* [In der Familie des Prinzen Wilhelm] iſt, 


der „Poſt“ zufolge, in nächſter Zeit ein freudiges 


Ereigniß zu erwarten. 

* [Der Reichskanzler] wird, wie auch die 
„Bolt“ glaubt, in der bevorſtehenden Seſſion des 
Reichstags nicht erſcheinen. 


* [Fürſt Alexander von Bulgarien] leidet — wie 


der „Sprudel“ dem Briefe eines Mannes aus der 
nächſten Umgebung des Fürſten entnommen haben 
will — an Diabetes. 

* [ Pendleton.] Der amerikaniſche Geſandte, 


H. Pendleton, iſt nach Berlin zurückgekehrt und 


hat die Geſchäfte der Geſandtſchaft wieder über⸗ 
nommen. 
* [Militäriſche Jubiläen.] Der 18. Oktober iſt 


die Krone auf das Haupt ſetzte. König Wilhelm 


hat damals in dankbarer Anerkennung der Ver⸗ 


dienſte der Armee um das Vaterland zahlreiche 
Gnadenaus zeichnungen dem Heere verliehen. Unter 
denſelben befinden ſich auch verſchiedene Ernennungen 
hoher Perſönlichkeiten zu Regiments⸗Chefs, ſo daß 
am 18. Oktober d. J. mehrere Truppentheile in der 


glücklichen Lage find, den 25. Jahrestag der Er⸗ 


nennung ihrer Chefs zu feiern, womit auch in ein⸗ 
zelnen Fällen die Umänderung ihres Namens ver⸗ 
bunden war. Es find folgende: 

1. Das 4. Garde⸗Grenadierregiment Königin zu 
Koblenz (früher 4. Garde⸗Grenadierregiment); das Regi⸗ 


ment erhielt zugleich den Befehl, die Chiffre der Königin 
genommen. 


auf den Achſelklappen zu tragen. 
2. Das 


Garde- Grenadierregiment Königin 


9 3. 
Eliſabeth zu Spandau (früher 3. Garde⸗Grenadier⸗ 


regiment); auch dieſes Regiment trägt die Chiffre der 
Königin auf den Achſelklappen, obwohl die Königin 


Eliſabeth bereits am 14. Dezember 1873 verſtorben iſt. 


Liſſa.⸗ ches e Nr. 2 zu Poſen und 
7 elche f 
ie Kronprinzeſſin von Preußen zum Nach dem „Grünb. Wchbl.“, welches die Eröffnung 


zweiten Chef erhielt. 
4. Das Weſtfäliſche Infanterieregiment Nr. 16 zu 
Köln, welches dem Prinzen Alexander von Preußen 
5 1 1 10 
Das 1. Pommerſche Ulanenregiment Nr. 4 zu 
Thorn, welches dem Prinzen Georg von Preußen ver⸗ 
liehen wurde. i 


Es verlautet bereits, daß die unter 1., 3., 4. | 


und 5. genannten Regimenter ihren Ehrentag am 
18. Oktober d. J. ſehr feierlich begehen werden, 
und daß an demſelben Kaiſer Wilhelmeperſönlich in 
Koblenz erſcheinen wird, um ſeiner Gemahlin, als 
dem 25jährigen Chef ihres Garde⸗Grenadierregiments, 
die Glückwünſche darzubringen. 

[Ein nationalliberaler Parteitag]! für Thü⸗ 
ringen ſoll in dieſem Jahre zu einem noch näher 
zu beſtimmenden Termin in Gera ſtattfinden. 

Polniſche eee Eine Mainzer bedeutende 
Weinhandlung, welche ſchon ſeit länger als dreißig 


eee 


r 


Die Reichscommiſſion war 1883 in 
Mannheim, 1884 in Frankfurt a. M., 1885 in Berlin 
und Konſtanz und 1886 in Worms bereits zuſammen. 


ab. 
die Einlaßkarten 


[Robert Flegel 1755 Afrika hat ein neues 

n. eſtern iſt bei der Afrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft in Deutſchland die telegraphiſche 
der Afrika⸗Reiſende 


Robert Flegel ſtand erſt in ſeinem 
31. Jahre, denn er war 1855 zu Wilna geboren. 
5 denn er war 1869 in eine 
Rigaer Buchhandlung als Lehrling eingetreten. 


Allein ein lebhafter Trieb, ſich namentlich in mo⸗ 
dernen Sprachen auszubilden, ließ ihn drei Jahre 


Präſidenten dieſe 


‚ein Ableben ſtündlich er⸗ 
wartet werden mußte. Am Freitag ſtellte ſich ſtarkes Er⸗ 


bei vollem Bewußtſein noch a•m 


Jahren mit einer der erſten polniſchen Grafen⸗ 


familien in Geſchäftsverbindung ſteht und alljährlich 
große Sendungen feiner Waare an die gräfliche Familie 


abgehen läßt, hatte vor kurzem derſelben abermals ein i ili 

in deutſcher Sprache abgefaßtes Circular nebſt einem e Synullie, 

Preis⸗Courant übermittelt. Einige Tage darauf kamen, f Edinbur 0 
d 


per Poſt zurück mit einem Begleitſchreiben des Inhaltes, 


laut dem „Mainz. Journ.“, beide Schriftſtücke wieder 


daß der Graf keine Weinbeſtellungen mehr machen werde, 
wenn der Weinhändler 


der polniſchen Sprache bedienen werde. Um den werth⸗ 
dem Verlangen deſſelben nach 

5 Ing ich 
gehenb, daß es ſich für das deutſche Reich nur noch 
darum handeln kann, wie wir unſer überſchüſſiges 
Silber a das vortheilhafteſte verwerthen, führt 
ein Vorſchlag des Abgeordneten Lohren aus, daß 
die europaiſchen Länder zwar, mit Geld geſättigt 
ſind, daß aber die afrikaniſchen und aſiatiſchen 
Länder, insbeſondere Britiſch⸗Indien, Deutſch⸗Afrika 
und China noch immer eine ungeſchwächte Auf⸗ 


nahmefähigkeit für Edelmetall, Silber vorab, zeigen. 


Lohren ſchlägt daher die Ausprägung von Colonial⸗ 


geld für den inneren Landesverkehr der deutſchen 
Colonien vor und erinnert dabei an die ungeheuren 
Vortheile, die Oeſterreich durch feine Maria Thereſig⸗ 


Thaler im Orient erzielt. In Indien ſolle man ſich 


die freie Rupienprägung zu Nutze machen. In Ching 


endlich ſolle man ſich durch Vertrag mit der dortigen 


Regierung einen feſten Cours für neu zu prägende 
deutſche Silberſtücke bezw. in Stücken von 1000, 


100, 50, 20 und 10 G 
ſichern, 
Piaſter bereits gilt. 


ramm geſtempelte Barren 


„ Erkannter“ Spion.) Unter den Velocipediften | ſie ihre Gewehre ab, um 


alarmiren, und fo kamen ca. 20 Ruſſen zuſammen. 
ache ge⸗ 


welche bei den franzöſiſchen Manövern bei Bordeaux die 
Befehle übermitteln, wurde, wie man der 
aus Paris meldet, einer als Deutſcher erkannt und 
weggewieſen N 

Stettin, 12. Septbr. 
zwiſchen dem hieſigen Magiſtrat und der Polizei⸗ 
Direction, 
wegen Abholzung der Alleebäume in der ver⸗ 


1 längerten Grabower Straße, die durch Zurück⸗ 
Ibn beherrſchte der Drang ferne nahme des bezüglichen polizeilichen Verbots längſt 


ihre thatſächliche Erledigung erhalten hat, iſt a N 


auch vor dem Oberverwaltungsgericht in 
Berlin zum Abſchluß gelangt. Wie erinnerlich, 
hatte der Regierungs⸗Präſident, bezw. in ſeinem 


Auftrage die Polizei⸗Direction, die vom Magiſtrat 
beabſichtigte Niederlegung der betreffenden Bäume 3 1 9 
bekannter Wirthe freigelaſſen. Das Gewehr iſt ihm 
bis heute noch nicht zurückgegeben worden. Ran: \ 


bis auf weiteres unterſagt und dieſe Intervention 
mit dem geſundheitlichen Werth von 


Grabower Straße motivirt, welche durch die Weg⸗ 
nahme der Bäume entſtehen würde. Der Magiſtrat 
klagte Namens der Stadtgemeinde auf Aufhebung 
der ergangenen Verfügung, der Bezirks⸗Ausſchuß 
wies jedoch die Klage zurück. Bereits am 19. De⸗ 


lädirte der vom Miniſter 


des Innern zur ahrnehmung des 


ertheilt worden wäre. 


können, 
der erſteren als Straßenbaupolizeibehörde und des 


letzteren als der communalen Aufſichtsinſtanz. unn h a 
5 fie e den neueſten Nachrichten zufolge waren nicht weniger 


nicht erinnere. 
Verfügung zu Recht erlaſſen. 


erachtet werden, 


r derartige 
90 55 
Ober⸗ 


interimiſtiſche 


ſei. Gründe wurden nicht publicirt. 
* Spremberg, 10. Septbr. 


das Gebiet der Stadt verlaſſen und ſich nicht in den 
zunächſt gelegenen Dörfern niederlaſſen. In 
deſſen war die ſocialdemokratiſche Partei hier geſtern 


1 unruhig. Die Polizeibeamten wurden viel⸗ geſchwaders iſt wieder eine Aenderung eingetreten. 


ach mit Redensarten gehänſelt, einer derſelben mit 
Steinwürfen tractirt. 
Rädelsführer verhaftet. 
Aus Schleſien, 10. Sept., wird der „Voſſ. Ztg.“ 
geſchrieben: Der Schuhmacherinnung zu Neu⸗ 
ſtadt (Oberſchleſien) find vom Regierungspräſidenten 
in Oppeln die Rechte aus § 100 e. Nr. 3 verliehen. 
Dadurch werden an 275 von den 621 ſelbſtſtändigen 


Schuhmachern in Neuſtadt, welche theils für eigene 
Rechnung, theils in eigener Betriebsſtätte für fremde 


Rechnung arbeiten, Vorrechte verliehen und 346 
Schuhmachern das ihnen bisher zuſtehende Recht 


1 0 11. Sept. Die Regierung hat, nach⸗ 
dem die Görlitzer Stadtverordneten die Ueberlaſſung 


ihres neuen Schulgebäudes an ein katholiſches 


Seminar abgelehnt haben, mit dem Magiſtrat 
von Grünberg Verhandlungen wegen Errichtung 
des katholiſchen Seminars in Grünberg eingeleitet. 


der Verhandlungen berichtet, ſcheint in Grünberg in 


der Bürgerſchaft wenig Neigung vorhanden zu ſein, 
für die Erlangung eines katholiſchen Seminars 


pecuniäre Opfer zu bringen. 
Hamburg, 10. September. 

wurde abermals eine geheime Verſammlung 

von Socialiſten in einem 


verhaftet und viele Papiere beſchlagnahmt. 
Unterſuchung wird von dem Altonaer © 


Hohen 
FBrinzeſſin Friedrich von Hohenzollern, 
Wilhelm von Hohenzollern und der Graf von 5 
Die Herzogin von karten bei dem Poſtamte die Abholung von Packeten aus 
5 der Wohnung zu beftellen. Die Badetbefteller nehmen die 
orf, 11. September. Die Antwort des 
[Kaiſers auf das Begrüßungstelegramm der Ver⸗ 
Sammlung des Guſtav⸗Adolf⸗ Vereins lautet: 
Der Hauptverſammlung des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins 
5 2 ei n danke Ich für ihren gefinnungsvollen Gruß, der 
vollen Kunden nicht zu Lauch kam der Weinhändler Mich herzlich erfreut hat. Mögen ihre Berathungen 
: und Beſchlüſſe im evangeliſchen Geiſte der Stiftung 
Nen Dem een e ee erfolgen und zur Förderung derſelben ſich wirkſam 
Cultus⸗Miniſter 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſen und Schleſien ſowie den 
Regierungen in Königsberg, Gumbinnen, 


bei feiner Correſpondenz wie 
auch bei der Ueberſendung ſonſtiger Druckſachen ſich nicht 


* 
6 gelebt 


Ibn 1 2 11 kan: ö 
ähnlich wie dies für den mexikan'ſchen abt batte 


Frankf. Ztg. © 


bezw. dem Regierungs⸗Präſidenten 


äumen für | 
eine große Stadt und mit der Verunſtaltung der 


6 einzelt da. 
zember vorigen Jahres hatte die Sache in der Be⸗ a 


öffent⸗ 
lichen Intereſſes beſtellte Commiſſar, Geheime Regie 
rungsrath Halbay, für Verwerfung der Berufung. 
Er bedauerte, daß die ergangene Verfügung den 
Magiſtrat veranlaßt hätte, die Klage im Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahren zu erheben; der Fall hätte 
ſich einfacher und angemeſſener erledigen laſſen, 
wenn die nachgeſuchte Information vom Magiſtrat 
5 Daß die Polizei⸗ Direction 
ſelbſtſtändig bezw. im Auftrage des Regierungs⸗ 
f Information hätte erfordern 
finde ſeine Begründung in der Stellung 


f ſich dieſes Vorfalles 
Auch in ihrem zweiten Theil ſei die 
1 erſelbe greife nicht 
in die Rechtsſphäre der klägeriſchen Stadtgemeinde 
ein, die Polizeibehörden müßten für e | 
er⸗ 
zen erlaſſen zu dürfen. Hierauf erkannte das 
erwaltungsgericht, daß die Berufung unter 


Beſtätigung der Vorentſchei fen 
fene, d ee Er BENWEREER bpitän⸗Lleutenant et 


Seit der bekannten in Buyukderé eingetro 


Affäre mit dem rothen Schnupftuch und dem Erlaß 
des kleinen Belagerungszuſtandes ſind eine Anzahl troffen 
von Verſammlungen verboten, einige Vereine auf. BETONEN. 
gelöſt, viele Hausſuchungen abgehalten und zahl: | 
reiche Verhaftungen und Verhöre vorgenommen. 
Nunmehr iſt auch die erſte Ausweiſungsordbre 
erlaſſen. Ein hieſiger bekannter ſocialiſtiſcher Agitator, 


bekannllich der Jahrestag der Schlacht bei Leipzig i Schloſſer Breul, ſoll hiernach innerhalb 48 Stunden 


und der Krönungstag des Katſers und Königs, an 


welchem der Monarch vor 25 Jahren in Königsberg Folge 


Ein Arbeiter it als ber perlaſſen und eine forcirte 


angetreten, um zu erproben, in welcher Zeit dieſe 
Reiſe zurückgelegt werden kann und wie die einzelnen 


die Seil 


Panzer⸗Corvette 
397 
Geſtern Abend 
ſatzung. 
ö Wirthſchaftslokal 
von St. Pauli von der Polizei überraſcht. Drei⸗ 
zehn Perſonen, größtentheils Pesch Ben 0 

a 
1 ericht geführt. 
Kiel, 12. September. Die ruſſiſchen Nachten 
„Derſchawa“ und „Zarewna“ ſind heute Vormittag 
hier angekommen. An Bord der erſteren befindet ſich 
der Großfürſt Alexis. W 
ö Sigmaringen, 11. September. Zur Theilnahme 
an der ſilbernen Hochzeit des Fürſten von 


wird 


Ve 1 


ollern ſind ferner hier eingetroffen: 
find heute ferner h 5 5 


Coburg, 11. Septembr. 
iſt hier eingetroffen. 
Düſſe 


erweiſen. 
Von der ruſſiſchen 1 kommen unaus⸗ 
lagen über die Uebergriffe der ruſſiſchen 
renzbehörden. 
ihrer Leſer: 
ch beſitze ein Wieſengut, Podleſie 16, von circa 
400 Morgen im Pleſchener Kreise, 1 1 
Grenze. Daſſelbe verwaltet mir der Wieſenwirth Woj⸗ 
ciech Derwich. Ich erleide viel Schaden von den ruſſi⸗ 


ſchen berittenen Soldaten, ſowie von den ruſſiſchen 


Wirthen, die ihre Heerden auf meinen Wieſen weiden 


laſſen. Um dies zu verhüten, controlirt mein Verwalter 
öfters des Nachts den Theil der Wieſen, der der ruſſi⸗ 
ſchen Grenze am nächſten liegt; 
Zeit einige Contravenienten abgefaßt und verſcheucht. 
— In der Nacht vom 28. zum 29. Auguſt gegen 11 Uhr 
ging er, wie gewöhnlich, in die Nähe der Grenze. Sechs 
Schritt von der Grenze wurde er auf preußiſchem Ge⸗ 


er hat auch in letzter 


biete von 5 ruſſiſchen Grenzſoldaten angefallen, umringt, 
das Gewehr, mit dem er ſtets bewaffnet war, ) 
ihm entriſſen, und nachdem er ſich vergeblich lange Zeit 
te, wurde er über die Grenze geſchleppt. 
Nachdem ſie ihn 50 Schritt weit geführt hatten, feuerten 


er Wirth wurde alsdann auf die 
bracht, wurde dort bis Montag, den 30., feſtgehalten, 


Die bekannte Streitſache demnächſt auf die ruſſiſche Kammer und von dort nach 


ER ins Gefängniß abgeführt. — Montag den 30. 
erfuhr ich in Pleſchen den Vorfall, meldete dies beim 
dortigen 

Kalisch t 
des ꝛc. Derwich amtlich beantragte und außerdem no 
den Sachverhalt ausführlich dorthin meldete und die 
dortige Behörde um Beſcheid erſuchte. Die Kaliſcher 


an den betreffenden Naczelnik die Freilaſſung 


Behörde hat die Vorſtellung des königlichen Landraths⸗ 
amts nicht nur ganz unberückſichtigt gelaſſen, ſondern im 


Gegentheil den Verwalter Derwich in ein noch ſtrengeres 
Gefängniß gebracht, ihn dort 4 Tage eingekerkert und 
erſt Donneritag den 2. September N e 
Caution von 73% Rubeln und Garantie dortiger ihm 


feit3 wird der Termin in Kaliſch anberaumt. — 


erregenden Zuſtande mein Verwalter aus dem ruſſiſchen 
Gefängniß zurückkam. 
Derartige Fälle ſtehen in letzter Zeit nicht ver⸗ 


f Frankrei 
Paris Sept. 


5 England. 


ht ſind nach Indien abgereiſt. 


1 Joſeph Chamberlain tritt demnächſt eine ö 


ere Reiſe nach dem Orient an. 


gend. 
85 Serbien. 


A 

Regentſchaft übertragen worden. 

„ Aſien. 

In Yokohama graſſirt die Cholera, und 


als 2000 Perſonen an der Seuche erkrankt, von 
denen über die Hälfte ſtarben. 
ER Amerika. 


richten aus Mexiko beſagen, daß eine Bande von 
3000 Paquis in der Provinz Sonora 200 Mexi⸗ 


die meiſten Mexikaner getödtet wurden. 

* Aus Mexiko hier eingetroffene Depeſchen 
melden, daß die revolutionäre Bewegung in 
Tamaulipas, Nuevo Leon und Cuahuila an Stärke 
zunimmt. 


Won der Marine. 


en. 


Danzig, 13. September. 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 14. Septbr., 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Wetter bei 


Veränderliches, etwas kühleres ) 
mäßigen, zum Theil auffriſchenden und böigen 


Winden aus Weſten, ohne weſentliche Niederſchläge. 
* [Beſuch des Geſchwaders.] In den Dis⸗ 


pofitionen für die Mandver bes großen Nebungs⸗ haftet: 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen 


thätlichen Angriffs, 1 Arbeiter wegen Verhinderung der 


Das Geſchwader hat bereits N Wilhelmshafen 


ahrt nach Memel 


Schiffe dabei functioniren. Auf unſerer Rhede 


trifft das Geſchwader nicht, wie früher beſtimmt 
war, am 19. d. Mts., ſondern ſchon am nächſten 
Donnerſtag, den 16. September, ein. Nach einer 


Mittheilung der kaiſ. Admiralität wird die ganze 


Flottille am 16. vor Zoppot ihren Ankerplatz 

nehmen. Wie es heißt, werden hier die Schluß⸗ 5 
manöver vor dem Chef der Admiralität, General ſich 
v. Caprivi, ſtattfinden. Letzterer ſoll ſich an Bord des 


Flaggſchiffes „Baden“ befinden, um auf dieſem 


eiſe nach 


und zwar die Ausfall⸗Corvetten „Baden“, „Sachſen 
Mann Beſatzung, die Panzer⸗Corvette „Oldenburg“ 
mit 10 Geſchützen und 300 Mann Heſatzung, die 
„Hanſa“ mit 8 Geſchützen und 
Mann Beſatzung, das Panzer⸗ Fahrzeug 
„Brummer“ mit 1 Geſchütz und 73 Mann Be⸗ 
Dazu treten die drei Kreuzerfregatten 
„Prinz Adalbert“, „Stein“ und „Moltke“, von 
denen erſterer 12 Geſchütze und einen Beſatzungsetat 
von 432 Mann, die beiden letzteren je 16 Geſchütze 
und einen Beſatzungsetat von 404 Mann führen, 
die Kreuzer⸗Corvette „Sophie“ mit 10 Geſchützen 
und 267 Mann Beſatzuug und die Aviſos „Blitz“ 
(5 Geſchütze, 127 Mann) und „Bieten“ (2 Geſchütze, 
111 Mann). Abgeſehen von den Torpedobooten, 
alſo Ende der Woche auf unſerer Rhede 
eine Flottille mit zuſammen 98 Geſchützen und üher 
3500 Mann Beſatzung vereinigt ſein. 


So ſchreibt der „P. Z.“ einer 


an der ruſſiſchen 


wurde 


Landrathsamt, welches ſofort telegraphiſch nach baten Teller aus in 


Abends gegen eine | Königin“ Miß Niagara ſleigt in ſilberſchillerndem 


Memel und Danzig mitzumachen. 
Wie ſchon früher mitgetheilt iſt, beſteht das Ge⸗ 
ſchwader aus 12 größeren Schiffen und 12 Torpedo⸗ 
booten. Unter erſteren befinden ſich 6 Panzerſchiffe, 5 


ch Großes leiſtet. . 
ſchweren Eiſenſtangen, Geſchützkugeln und Gewichten 


Quoten (Einnahme 40 600 ) eingekauft. [ 
wenigen Monaten beftehende Privatbeamten⸗Begräbniß⸗ 
kaſſe zählt 573 Mitglieder mit 198 000 % Kapitals 
verſicherung und 8200 % Jahresbeitrag. Die Geſammt⸗ 
einnahmen des 
Durch Anſchluß an die Kranken⸗ und Begräbnißkaſſe 
des Vereins junger Kaufleute zu Görlitz eingeſchriebene 
Hilfskaſſe, iſt auch für die Krankenverſicherung 
1 Ban getragen. Mehrere Zweigvexeine 
Belgrad, 11. September. Für die Dauer der 
eſenheit des Königs iſt dem Miniſterrathe die 


( Der 
eine Generalverſammlung ah, in welcher ein neues 


| 
| 


„..* Woftalifes.] Im hieſigen Orte beſteht die Ein⸗ 
richtung, daß den Packetheſtellern auf ihren Beſtellungs⸗ 
fahrten Packete ohne Werthangabe bei dem hieſigen 
sſtamte übergeben werden können. Ferner iſt 
es geſtattet, durch frankirte Beſtellſchreiben oder Poſt⸗ 


Packete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche fie 
zum Zweck der Beſtellung bezw. Abholung betreten, oder 
an denjenigen Stellen entgegen wo ihr Fuhrwerk je⸗ 
weilig hält. Für die von den Packetbeſtelleen auf ihren 
Beſtellungsfahrten eingeſammelten gewöhnlichen Packete 
kommt außer dem Porto eine im Voraus zu entrichtende 


Nebengebühr in Höhe des für den hieſigen Ort feſtge⸗ 


ſetzten Beſtellgeldes zur Erhebung. 
* [Die Lehrer und die deutſche Sprache.] Der 
hat den Provinzial Schulcollegien in 


Danzig, Ma⸗ 
rienwerder, Poſen, Bromberg, Oppeln und Schleswig 
eine Verfügung zukommen laſſen, in welcher er die Er⸗ 
wartung ausſpricht, daß kein Lehrer feſt angeſtellt 
werde, welcher nicht die deutſche Sprache in Wort 
und Schrift vollkommen beherrſcht. Auch darf fortan 
die Aufnahme in die Vorbereitungsanftalten der Ges 
minare nur ſolchen Böglingen geſtattet werden, welche 
das als Ziel der Volksſchule im Deutſchen bezeichnete 
Maß von Kenntniſſen und die Gewandtheit im münd⸗ 
lichen Ausdruck voll und ganz ſich angeeignet haben. 
[Schulferien.] Die diesjährigen Michgelisferien 
für die hieſigen ſtädtiſchen Mittel: und Volksſchulen 
ſind von der Schuldeputation auf die Zeit vom 29. Sep⸗ 
tember bis 11. Oktober feſtgeſetzt worden. ! 
I !deichſchan.] Die diesjährige Herbſt⸗Deichſchau 
im Deichverbande der alten Binnennehrung iſt vom 
Herrn Deichhauptmann Boſchke zu Freienhuben auf 
Dienſtag, 21. September, angeſetzt worden. Der Ver⸗ 


ſammlungsort iſt Schiewenhorſt. Nach der Schau findet 
eine Deichamtsſitzung in Schönbaum ſtatt, in welcher 


die anderen Soldaten zu über den Befund der Deichſchau und den Antrag, be⸗ 


treffend die Sperrung des Trennungsdeiches für Fuhr⸗ 
werke, verhandelt werden oll. 5 
-m- [Freundſchaftlicher Garten.] Die Künſtler⸗ 


geſellſchaft, welche hier ſeit Sonnabend auftritt, producirt 


manche Staunen erregende Leiſtung. Der „Schlangen⸗ 


menſch“ Donato führt ſeine Kunſtſtücke auf einem an 
einem ca. 1½ Meter hohen Ständer angebrachten dreh⸗ 


Windungen des Körpers 


Der Athlet Doublier, welcher mit 
allerlei Spielereien treibt faßte ſchließlich eine Tonne, 
auf die ſich 4 handfeſte Perſonen geſetzt hatten, mit den 
Zähnen und trug ſie umher. Ebenfalls herkuliſche che 
beſitzt die Athletin Olaika. Sie ließ ein Kanonenrohr 


auf ihre Schulter heben, daſſelbe dort abſchießen und 


machte dann damit Gewehrübungen. Die „Taucher⸗ 


Schuppencoſtüm in ihr Element hinab, wo ſie, auf dem 


Boden ruhend, gemächlich ißt und trinkt. Sie blieb 


geſtern ununterbrochen etwas über 2 Minuten unter 


a 70 N N zu Waller. 
Ipottet jeder Beſchreibung. in welchem unreinen,  etels durch die Rückenlehne eines in das Baſſin geſtellten 


Bei bengaliſcher Beleuchtung wand ſie dann 


Stuhles hindurch ſich hin und her wie ein Aal. Die 
den Beleuchtung des Etabliſſements functionirt 
adellos. 

I Dentſcher Privbatbeamten⸗ Verein.] Dieſem in 


e ch. j jcili 6 
| Paris, 11. Sept. Der franzöſiſche Forſchungs⸗ Magdeburg domicilirenden, aus einer größeren Anzahl 
;reiſende Soleillet iſt in Aden geſtorben. 


Zweigvereinen beſtehenden Vereine mit 5215 activen 


Mitgliedern find durch Cabinets⸗ Ordre vom 6. Auguſt 
die Corporationsrechte verliehen worden. Die vom 
Verein begründeten Kaſſeu erfreuen ſich immer 


Der Herzog und die Herzogin von Con: | Theilnahme und gelunder Entwickelung. So 


rößerer 
1 t 95 bei 
der Privatbeamten⸗Wittwenkaſſe 976 Duoten (Einnahme 
19 500 ), bei der Pribatbeamten⸗Peuſionskaſſe 2028 
Die erſt ſeit 


Vereins betragen etwa 100 000 % 


Sorge 
{ ine haben Verträge mit 
Verſicherungsgeſellſchaften geſchloſſen behufs billigerer 
rämien für Verſicherung von Immobilien. Auch 
ebens⸗ und Rentenverſicherungen werden fortwährend 


neu abgeſchloſſen. Die Stellen vermittelung hat ſchon 
nennenswerthe 5 at 
beamtenze tung“ berichtet eingehend über die Vorkommnſſſe 
im Verein un 


Erfolge zu verzeichnen. Die „Privat 


d wird allen Mitgliedern gratis zugeſtellt. 
Danziger Zweigverein hielt am 6. Sepidmber 


Statut genehmigt und die Feier des Stiſtungsfeſtes am 


New“ Mork, 9. Sept. Hier eingegangene Nach. | Dezember beichtoilen wude. 


* Brände) Geſtern Abend 8 Uhr bemerkte man 


bier und in meilenweiter Umgebung wieder einen mächtigen 
5 Son A Ä Su 

kaner angegriffen haben. Es wird hinzugefügt, daß } 5 
Gehöft des Hrn. Purwin zunächſt die Scheune in 
Fammen aufgegangen. Sehr raſch theilte ſich das Feuer 
auch den mit Stroh gedeckten übrigen Wirthſchafts⸗ 
gebäuden mit und fand dann an einem Heu⸗ und Stre 
ſchober weitere Nahrung, Nur die herrſchende Windſtille 
ermöglichte es, das Wohnhaus zu erhalten. Die übrigen 
Gebäude brannten nieder. Das Vieh ſoll gerettet ſein. — 


N 5 N 
„ Der Aviſo „Loreley“ (Commandant Ca- In der Nacht vorher wurde der hieſigen Feuerwehr aus 


iſt am 10. September c. 
Der Dampfer 
„Nachtigal“ (Commandant Lieutenant zur See 


Vanſelow) iſt am 6. September c. in Kamerun ein⸗ ö weſches den Dachſtuhl des Hauſes Roſengaſſe Nr. 207% 


theilweiſe vernichtet hat, ſchon gedämpft war. 


Derſelbe rührte von einem Brande in 
uadendorf (Werder) her. Es war dort auf dem 


Stroh⸗ 


Ohra ein größeres Feuer gemeldet, weshalb man ſich 
veranlaßt ſah, kurz vor 12 Uhr eine Spritze hinaus⸗ 
zuschicken. Dieſelbe durfte jedoch nicht mehr in 
Thätigkeit verſetzt werden da bei ihrer Ankunft auf der 
Brandſtelle durch die Ohraer Spritze das Feuer. 


Heute Vormittag hatte ſich auf dem Kohlenhof des 


ö Herrn Johannzen, Hopfen⸗ und Adebargaſſen⸗Ecke, ein 


großer Haufen wahrſcheinlich feucht gewordener Grus⸗ 
kohlen von ſelbſt entzündet, was ſich durch ſtarken, dem 
Haufen entſtrömenden Qualm und Erhitzung des ganzen 
Haufens kundthat. Die Feuerwehr und ſpäter eine An⸗ 
zahl Arbeiter mußten durch Umſchaufeln und Verſtreuen 
des Kohlenhaufens den Brand erſticken. 

Polizeibericht boom 12. u 13. September.] Ver⸗ 


Arretirung, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 12 Ob⸗ 
dachloſe, 1 Bettler, 3 Betrunkene, 11 Dirnen, 1 Handels⸗ 
mann, 1 Frau wegen groben Unfugs, 2 Drehorgelſpieler 
wegen Gewerbe⸗Contravention. — Gefunden: auf der 
Heil. Geiſtgaſſe 1 Paar Ohrboutons, gegen Finderlohn 
abzuholen von der Polizei⸗ Direction. 5 

Berent, 11. Sept Folgender eigenartige Fall 
von Sachbeſchädigung wurde in der Sitzung des 
Schöffengerichts hierſelbſt am 9. d. M. verhandelt. Der 
und des Braumeiſters Brendel hierſelhſt hatte im 
rühjahr d. J. mehrfach das Gehöft des Beſitzers 
v. Piechonski auf dem Abbau bierſelbſt aufgeſucht und 
zu den Hunden des genannten Beſitzers geſellt. Eines 
Tages erſchoß dieſer nun auf dem Hofe feiner Befigung 
den Hund des Bredel. Letzterer ſtrengte gegen Piechonskt 
eine Schadenerſatzklage an, ſtellte aber auch gleichzeitig 
Strafantrag wegen Sachbeſchädigung bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Danzig, welche die öffentliche Klage er⸗ 
hob. Das Schöffengericht erkannte indeß auf Frei⸗ 


ſprechung, indem es annahm, daß der Beſchuldigte 


als db tigt landrechtlicher Beſtimmung be⸗ 
und „Württemberg“ mit je 6 Geſchützen und 354 fl Sagbberechtigter nach wen drechit 


fugt ſei, gemeine Hunde, welche ungeknüppelt auf ſeinem 
Jagdrevier umherlaufen, zu tödten, und daß Ange⸗ 
ſchuldigter die Tödtung innerhalb ſeines Jagdreviers, 
wozu auch ſein Gehöft gehöre, vorgenommen, mithin 
nicht rechtswidrig gehandelt habe Der die Staatsanwalt⸗ 
haft vertretende Amtsanwalt Partikel führte Dagegen: 
aus, daß die Tödtung des Hundes eine rechtswidrige 
geweſen und beantragte Beſtrafung. Der Hofraum des 
Grundſtückes des Beſchuldigten, innerhalb welches der 
tödtliche Schuß auf den Hund abgegeben, gehöre nicht: 
zum Jagdrevier deſſelben, denn ſowohl beſtehende Polizei⸗ 
verordnungen, als auch das Strafgeſetz ſelbſt bedrohen 
das Schießen mit Feuergewehr in der Nähe von Ge⸗ 
bäuden mit Strafe. Der in Rede ſtehende Hund lein 
Newfoundländer im Werthe von 80 M) ſei übrigens 
zur Ausübung der Jagd ungeeignet geweſen. Die Sache. 
welche nicht ohne prinzipielle Bedeutung iſt, wird wahr⸗ 
ſcheinlich noch weitere Inſtanzen beſchäftigen. 8 
Marienwerder, 11. September. Herr Oher⸗Re 
gierungsrath Höfer hat in dieſen Tagen die Leitung 


Der Schulabthe 
nommen. 


mittag hier ein — 


Grenadier⸗Regiment 


dorf verkauft worden. 


len Strasburg, 12. Sept Wie wir aus den Ver⸗ 
handlungen im preußiſchen Landtage wiſſen, hält man 
an maßgebender Stelle die polniſchen D 
ſehr gefährlich, weil die Grazie und Anmuth, welche fie 
in der Geſellſchaft und auch meiſt im öffentlichen Leben 
beſonders geeignet find, die Herzen 
er deutſchen Jünglinge zu bethören. Nichts natürlicher 
- alfo, als daß man bemüht iſt, dieſen der deutſchen Sache 
efährlichen Weſen andere gegenüber zu ſtellen, deren 
Herz und Gemüth zu veredeln die deutſche Schule be⸗ 
ur Hebung und Förderung des deutſchen 
Nädchenſchulweſens find deshalb auch der 
königl. Regierung zu Marienwerder 
zur Verfügung geſtellt. Vor einigen Tagen nun hat die 
beſagte Regierung an den hieſigen Magiſtrat ein Schrei⸗ 
ben gerichtet, in welchem angefragt wird, ob die ſtädti⸗ 
ſchen Corporationen geneigt ſeien, eine öffentliche höhere 
Mädchenſchule zu gründen oder die vorhandene prinate 
zu übernehmen. In jedem F i 
Zuſchuß aus Staatsmitteln zur Unter⸗ 
haltung der Schule in Ausſicht geſtellt. Die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung und der Magiſtrat werden ſchleu⸗ 
nig einen Beſchluß faſſen müſſen, da die Re 
3 Wochen einer Antwort reſp. der Einreichung eines 
Etats der Schule entgegenſieht. Es unterliegt auch kei⸗ 
nem Zweifel, daß die Vertreter der Stadt nicht gewillt 
hr die gebotenen Vortheile entgehen zu laſſen. 
Indeß iſt die Gründung einer Schule oder die Ueber⸗ 
nahme der beſtehenden für eine arme Stadt wie die 
unſrige keine Kleinigkeit, ſondern offenbar eine Angelegen⸗ 
heit von jo eminenter Wichtigkeit, daß alle Verhältniſſe 
erſt reiflich und ernſtlich erwogen werden müſſen. Trotz 
des erheblichen Zuſchuſſes bleiben bei der gegenwärtigen 
Lage der Sache eine ſolche Menge von Vorfragen zu 
erledigen, daß die kurze Friſt von 3 i 
ausreichen dürfte. Der alte deutſche Spruch, der hier 
in Erinnerung gebracht werden kann, lautet: „Eile mit 
Weile!“ — Wie ſch 


zur Schau tragen, 


rufen ift. 


höheren 


Mädchenſchule 
ein erheblicher 


find, ihr 


Sparkaſſe. 


wecken vorhanden. 


figen Bahnhof ein. 
Cöslin, 11. Sept. 


Eingetragen waren 


miniſterium beſchloſſene Sache ſei. 


ratheſi 


W. T. Königsberg, 11. Sept. Der Verwaltungs⸗ 
rath der oſtpreußiſchen Südbahn wählte in feiner | 
heutigen Sitzung eine Commiſſion zur Prüfung der 
Verſtaatlichungs⸗Offerte; dieſelbe wird darüber in 
der nächſten, Anfang Oktober ſtattfindenden Verwaltungs⸗ 
sung berichten. 
Der Prodin 


vorigen 


Tilſit, 
35 F. 


Gendarmen beſchlagnahmt worden ift. 


ſind dann 
worden und haben einen Geſammterlös von 13 146 % 


ergeben. 


durch Meiſtgebot 


die Locomotive und wurde überfahren. 


zuweiſen. Die Strecke 


eine ſehr große Fahrgeſchwindigkeit hatte, 
dem Zugperſonal nur ein ſtarkes Schwanken und Springen 
der Wagen bemerkt, die Urſache jedoch nicht geahnt. 
Erſt als der Zug die Station Fiſchhauſen erreicht hatte, 
wurde derjelbe genau abrevidirt und feſtgeſtellt, daß faſt 
ſämmtliche Wagen mehr oder minder beſchädigt waren. 
Ein Wagen 2. und 3. Klaſſe war nicht mehr betriebs⸗ 
ſicher, denn es fehlten an demſelben die ganzen Achslagen 
1 Wagen 3. Klaſſe war die ganze 
Bremsvorrichtung abgebrochen und die Verbindungs⸗ 
ſtangen waren vollſtändig verloren gegangen. Die Loco⸗ 
motive hatte nur ganz eit warf alen ne 10 

8 elbſt war fürchterlich zugerichtet, 
20 Stahlſchienen und 200 eiſerne Schwellen waren un⸗ 
brauchbar geworden und mußten durch neue erſetzt 


und Buchſen. 


werden. 


gebrannt. 


“Wr. Holland 
werbeausſtellu 


Bei einem 


Medaillen beſchafft. 


Röſſel, 10. Sept. 


orfe 


Kirche, Pfarrhaus und Schule ſind gerettet. 


Luck, 10. September. 


auf einer 
ſitung iſt die Rinderpeſt 


ommen. 


Bromberg, 12, Sept. 
mittelten Reſultat erhiel 
tags⸗Stichwahl Obe 
Haßn (conſ.) 6019 St., 


4200 St. 


ie 
it 
I 
re 


Herr Hahn iſt ſomit gewählt. 


lung der hieſigen königl. Regie 
Der commandirende Öeheral des I. 
Corps, Generallieutenant 05 SB trifft heute Nach: 
1 ei dem Manöver tft diefer Tage 
ein Unglücksfall paſſirt. Der Sergeant vom 1 Oſtyr. 
r Nr. 5 Drake hatte das Un⸗ 
glück, von einem beladenen Wagen herunterzufallen und 
überfahren zu werden. In das hieſige Garniſon 
trans portirt, ift er geſtern geſtorben. (N. W. M.) 
*Das bisher dem Oberamtmann Heinrici 
Boppard gehörige Gut Kielbafin im Kreiſe Thorn 
iſt für 180 000 % an den Inſpector Tollinken⸗Kunzen⸗ 


bedeutende Mittel 


gierung binnen 


Wochen dazu nicht 
und ſprang aus dem Wagen heraus, ohne etwas von 


on kurz berichtet iſt, kam am Donners⸗ dem 


tag die Handels mühle von Sonntheim bei Gollub 
zur Verſteigerung. i 
83000 A; die letzte Hypothek hatte die hieſige Kreis⸗ 
Spt In den Beſitz derſelben ift denn auch die 
Mühle nebſt 2 Grundſtücken von 30—40 Morgen für 
den geringen Preis von 71000 & übergegangen. Die 
Mühle iſt für die hieſige Gegend ein großartiges 
Etabliſſement zu nennen. Zwei große Dampfmaſchinen 
arbeiten darin, von denen die eine 60 Pferdekräfte beſitzt. 
Auf 7 Gängen können täglich 24 Wispel Getreide ge⸗ 
mahlen werden, und außerdem ſind noch 3 Gänge f 

erſtellung von Graupen, Grütze und zu ähnlichen 
Augemein wundert man ſich daher 
auch, daß es da an Käufern reſp. an Perſonen, welche 
mitbieten konnten, gefehlt hat, da doch der Werth 
Mühle und Liegenſchaften weit den dreifachen Preis, der 
erzielt worden iſt, überſteigen ſoll. Es charakteriſirt aber 
die Lage nichts beſſer, als die von kundiger Seite vor⸗ 
gebrachte Anſicht, daß viele Liebhaber nicht einmal eine 
Caution von 9000 M flüffig gehabt hätten. Der Kreis 
Strasburg ſcheint demnach ein ganz bedeutendes Geſchäft 
gemacht zu haben, beſonders, wenn ſich die von vielen 
gehegte Hoffnung, daß auch Gollub mit Schönſee durch 
eine Secundärbahn in kürzeſter Zeit verbunden werde, 
erfüllen ſollte. — Was die Eiſenbahn Jablonowo⸗ 
Strasburg angeht, ſo iſt ſicher zu erwarten, daß die⸗ 
ſelbe Anfangs November ſchon dem öffentlichen Verkehr 
übergeben wird. Mit ſtaunenswerther Schnelligkeit find | 
die Arbeiten gefördert worden; im D 
Jahres fing man mit dem 
lief die erſte feſtlich geſchmückte Locomotive in den hie⸗ 


) Die „Cösl. Ztg.“ ſchließt aus 
verſchiedenen Verhandlungen und Ermittelungen, welche 
die Intendantur zu Stettin jetzt durch einen Abgeſandten 
hier vornehmen läßt, daß die V 
Kadettenanſtalt nach C 


5 Ors. » 11. Org. v. 11. 
| Wegen, gelb 4% rug. Au. 500 86,700 87,15 
Sepu.-Ökt. 152,20 151,50 |L:embarden | 167,50 168,00 
April-Mai 163,00 162,50 jE’ransosen 367,50 368,00 
Bogen Üred.-Actien 449,50 451,50 
Sept.-Okt. 128,70 129,50 Dise. -Jomm. 207,90 208,40 


ezember vorigen 
Baue an und vorige W 


Umſfatz 6500 Sack. Vetroleum feſt, Standard dh 
erlegung der Kulmer 


öslin nunmehr im Kriegs⸗] Dezember 6,30 Gd. — Wetter: T 


g Disconto⸗Commandit 208,10. Still. 
zialſteuerdirector der Provinz Oſt⸗ 
preußen macht bekannt, daß in der Zeit vom 28. Juli 
N Jahres bis zum 31. Juli dieſes Jahres in und 
bei perſchiedenen Ortſchaften des Grenzbezirks der Kreiſe 
Neidenburg, Stallupönen, 


rente 84,95, 5% öſterr. Papierrente 102,00, löftere. Silber⸗ 


(860er Looſe 140,50, 1864er Looſe 169,25, Creditlooſe 


Lyck und Ragnit in 
177,00, ungar. Prämienlooſe 121,00, Creditactien 278,70, 


sällen eine Anzahl von im ganzen 375 Stück an⸗ 
ſcheinend aus Rußland ein geſchwärzte Schweine, 
die von den unbekannt gebliebenen Treibern im Stich 
gelaſſen wurden, durch Grenzaufſichtsbeamte bezw. 165 ) 

; ö Elifaberhbahn245 25, Kronprinz⸗Rudolfbahn 192,75, Rord⸗ 
öffentlich bahn 2295,00, Unionbank 72,00, Anglo⸗Auſtr. 111,50, 


Deutſche Plätze 61,70, Londoner Wechſel 125,95, Pariſer 


V Pillau, 11. Septbr. Dem Zuge Nr. 309 der 
oſtpreuß. Südbahn, welcher in vergangener Nacht um 
11 Uhr 52 Minuten hier eintreffen ſollte, ſtieß zwiſchen 
Fiſchhauſen und Powayen ein erheblicher Unfall zu, 
welcher leicht ſehr ernſte Folgen hätte nach ſich ziehen 


können. Auf dem November 213. — Roggen er Oktober 122123, 


5 Eiſenbahngeleiſe hatt k. i 
dem Paſſiren des Zuges mehrere Sc Bie kaufen, 
ohne daß dieſes von dem dienſtthuenden Ba 
dat 8g Hebe ae, l bemerkt werden konnte. A 
ug heran Y i ück Vi i 

e rauſte, kam ein Stück Vieh gerade vor der Januar März 16% Br. 


ſo wurde don 


bericht.) Kafftnirtes Type weiß, loco 15% bez, 15% Br., 
r. Oktober 15% Br., Ye 


läſſigt. Gerſte ruhig. 


ruhig, iir September 13,00, 7er Januar⸗April 14,25. — | 
[Mehl 12 Marques ruhig, e Sept. 49,25, e Oktober 
49,80, e Nov.⸗Febr. 51,00, zur Januar⸗April 51,80. — 
RNüböl ruhig, Jr Sept. 49,25, r Otober 49,75, te 


Spiritus feſt, er Septbr. 42,00, 7. Oltbr. 41,75, 


„12, September. Unſere Lokal⸗Ge⸗ ltalieniſche 5% Rente 100,25, Oeſterr. Goldrente 96%, 


erheaus ng iſt heute Mittag eröffnet worden. 
Für die mit derſelben verbundene Ausſtellung von land⸗ 
wirthſchaftlichen und gartenbaulichen Producten ſind vom 
Landwirthſchaftsminiſter 4 filberne und 5 
17 nie Bonn 300 100 e elays 
as Comits ſeinerſeits 3 ſilberne und 7 bron f 5 

zene de Paris 683, Neue Banque d'escompte 510, Wechſel 

pt. Am vorigen Sonnabend find im 
A dd Stunden 2 Gebäude ab⸗ 
ie 5 e de e to i 
älf 3 großen Dorfes iſt zerſtört. | Konfols 104, 

r. Bei einer Kindtaufsfeier im 
Dorfe Dupken erhielt ein junger Burſche, der ſich zu 
nem erwachſenen Arbeiter ungebührlich betrug, 
Zurechtweiſung. Der Burſch 
nneite dem ſpäter heimkehrenden Arbeiter auf der 
Landſtraße auf, überfiel ihn hinterrücks und ermordete 
ihn. Der Mörder wurde noch in derſelben Nacht verhaftet. 
Eydtkuhnen, 11. September. In einer zur ruſſiſchen 
guvernementsſtadt Kowno gehörigen Vorſtadt und 
im Kreiſe Kowno belegenen ländlichen Be: 
zum Ausbruch 


Nach dem amtlich er⸗ 
t bei der hieſigen Reichs⸗ 
rverwaltungsgerichts⸗Rath 

v. Komierowski (Pole) 


[ fund. Amerikaner 129%, Oeſterr. Sirberrente 69, 


e verließ nun das Feſt, Qeſterr Goldrente 96, 4% ungar. Goldrente 85 /e, 


Neue Spanier 61 


Silber 431%. Platzdiscont 2% Z. 
7 Weizenladungen. — Wetter: Prachtvoll. 


den Stores belaufen ſich auf 818 952 Tons gegen 


Umſatz 8906 Ballen, davon für Speculation und 
Export 500 Ballen Amerikaner feſt, Surats unverändert. 
Middl. amerikaniſche Lieferung ſtetig. ; 


Bermifchte Nachrichten. 

* [Mügejt Kindermannl feierte am Freitag auf der 
Münchener Hofbühne fein vierzigjähriges Künſtler⸗ 
jubiläum. Als Vorſtellung' war Lortzing s, Waffenſchmied“ 
gewählt. Der Künſtler wurde mit Auszeichnungen 
über häuft, erhielt einen goldenen Lorberkranz, ſilbernen 
Pokal und andere Geſchenke. 

Gedenktafel für Erneſtine Wegner.] An dem 
Haufe Taunusſtraße Nr 51 zu Wiesbaden, in welchem 
Erneſtine Wegner geſtorben iſt, wurde dieſer Tage eine 
Marmortafel, auf welcher der Geburts⸗ und Todestag 
der Künſtlerin verzeichnet iſt, angebracht. 

* [&in geitohlener und wiedergefundener Claude 
Lerrain]! Wie dar „Journal des Debats“ meldet. iſt 
es dem Brigadier Roſſignol von der Sicherheitswache 
in Paris gelungen, ein Bild von Claude Lorrain auf⸗ 
zufinden, das ein gewiſſer Dufour aus einem Privat⸗ 

aufe geſtohlen hatte. Der Poliziſt entdeckte den Hehler 
niſch, der nach langem Leugnen eingeſtand, daß er das 
Bild um fünf Franken gekauft babe, ohne ſeinen 
Werth (daſſelbe iſt auf achtzehntauſend Franken 
Ehe zu kennen, und daß er es an einen 
akler, der ſo wenig wie er von Malerei ver⸗ 
ſtand, um den lächerlichen Preis von ſechs Franken 
wiederverkauft habe. Dieſer ſtellte das Bild in ſeiner 
Auslage auf und ſetzte über demſelben mit Kreide den 
Preis von zehn Franken an. So blieb das Meiſter⸗ 
werk Claude Lorrains durch vierzehn Tage dem Regen 
und der Sonne ee ohne Liebhaber anzuziehen. 
Endlich kaufte es ein Vorübergehender um die ange⸗ 
gebene Summe und trug es nach Hauſe, wo ihn ſeine 
Familie über ſeine Erwerbung ſo beharrlich neckte, daß 
er das Bild ſodann in einem entlegenen Cabinet auf⸗ 
hing, wo es endlich der Poliziſt auffand. 

* [Bon Räubern überfallen.] Vor einigen Tagen 
durchfuhren zwei Oberbeamte der ſordiniſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗ Direction auf einem kleinen Wagen, der durch 
eine Locomobile in Bewegung geſetzt wurde, die Strecke 
Monti⸗Terranova, wurden aber unterwegs von einer 
Bande bewaffneter Räuber angefallen, welche ſie zum 
Abſteigen nöthigten und ihnen das Geld abnahmen, 
welches ſie bei ſich batten. Auf dem kleinen Wagen 
befanden ſich mehrere Säcke mit 10 000 Lire Geld Ein 
Räuber bemerkte dies und ſtieg in denſelben hinein, 
gewahrte aber alsbald zu ſeinem Schrecken, daß der 
Wagen ſich auf einmal in Bewegung ſetzte und mit 
raſender Schnelligkeit bergab davon eilte. Der Strauch⸗ 
dieb fürchtete, den Bahnwärtern in die Hände zu fallen 


2 


elde mitzunehmen. 


Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 13. September. 


133,00 133,20 | Ventscke Bk. 159,60 159,70 
Petroleum pr. | Laurazütte 62,80) 63,30 
200 E Vegr. Noten 161,90 162,15 
Sept.-Oktbr. 21,80 21,80 Nass. Noten 196,70) 197,20 
Küköl Werseh, kars| 196,30 197,05 
Sept.-Okt. 43,10 43,20 Lenden Kurs — 20,41 
April-Mai | 43,90] 43,80 London lang — 20,295 


April-Mai 


Spiritus Russinche 5% 

Zept.-Okthr. 39,40 39,30 8. -B. K. A. 65,90 66,20 
April-Mai 41,40 41,20 Denz, Privat- = 
4% Oonsols 105,80 105,89] bank 141,50 140,50 
3% 5 westpr. D, Oolmühle | — 103.50 


Pfandbr. 105,00; 106, 
3. do, 100.50 100,50 |Mlawka St-P. 108,70 108,70 
5.0 Rum. G.-H. 96,300 96,50] do. St-A.] 38,20 38, 
Ung % Glér.] 86,70 87,20 Ostpr. Südb. 

I. Orient-Ani] 60,50 60,90] Stamm-A. 72,10 72, 
1884er Russen 98,75. Danziger Stadt-Anleihe — 
Fondsbörse: schwach. 


99,90! 99,90 do. Priorit. 


fill, loco 40%. — Spiritus feſt, r Septl 
36% Br., e Oktbr.⸗Nopbr. 27 Br, Fer Nov.⸗D 


27½ Br. Pr April⸗Mai 27% Br. —. Kaffee ſteigen 
ſoco 6,25 Br. 615 Gd. Ar Sept. 6,10 Gd., 7er Oktbr.⸗ 


rübe. 5 
Bremen, 11. Septbr. (Schlußbericht.) Petroleum 
feſt. Standard white loco 6,25 Br. „ 
ankfurt a M., 11. Septbr. (Effecten⸗Societät.) 
(Schluß) Creditactien 224%, Franzoſen 183%, Lom⸗ 
barden 83%, Galizier 155%, Aegypter 73,80, 4% ungar. | 
Goldrente 87, 1880er Ruſſen —, Gotthardbahn 96,10, 


Wien, 11. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papfer⸗ 


vente 85,45, öſterr. Goldrente 118,60, 4% ungar. Gold⸗ 
vente 107,72 ½, 5% Papierrente 95,00, 1854er Looſe 132,50, 


Franzofen 227,50, Lombarben 102,75, Galizier 195,50, 
Femb.⸗Tzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,00, Pardubitzer 


165,00, Nordweſtdahn 170,50, Elbthalbahn 167,75, | 


Wiener Bankverein 102,75, ungar. Creditactien 288,50, 


Wechſel 49,80, Amſterdamer Wechſel 104,00, Napoleons 
9,97, Dukaten 5,94, Marknoten 61,70. Ruſſiſche 
Banknoten 1,21½, Silbercoupons 100, Länderbank 216,00, 
Tramway 197,50, Tabakactien 55,50. 

Umſterdam, 11. Sept. Getreidemarkt. Weizen r 
Der März 129—130. 

Nutwerben, 11. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


Oktober⸗Dezember 15% Br., 


eſt. | 
Antwerpen, 11. Septbr. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen flau. Roggen träge. Hafer vernach⸗ 


Paris, 11. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, ers September 22,50, Ir Oktober 22,75, 
der Nov.⸗Febr. 23,10, r Januar⸗April 23,40 — Roggen 


November⸗Dezbr. 50,50, Ye Januar⸗April 51,50. — 


Novbr.⸗Dezember 41,75, Yer uar⸗April 42,50. — 
Wetter: Bedeckt. erh den 
(Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 


Paris, 11. Sept. 
Rente 85,70, 37 Rente 83,52%, 4½ % Anleihe 110,10, 


ungar. 4 Goldrente 875, 5 Ruſſen de 1877 101,75, 
Franzoſen 460,00, Lombardiſche Eiſenhahn⸗Actien 
215,00, Lombardiſche Prioritäten 324,00, Neue Türken 
14,37%, Türkenlooſe 34,00, Credit mobilier 253,00, 4% 
Spanier 61%, Banque ottomane 496, Credit foncier 
1400, Aegypter 373. Suez⸗Actien 2000, Banque 


auf London 25,27%, 5% privil. türk. Obligationen 
356,00, neue 3% Rente 82,92%, Panama⸗Actien 385,00. 

London, 11. Septbr. Conſols 100%. 2% preußische 
5% italieniſche Rente 99%, Lomharden 
8½, 5% Ruſſen de 1871 96 ½ 5% Ruſſen de 1872 
98%, 5% Ruſſen de 1873 98 8, Convert. Türken 14%, 


4% unif, Aegypter 73%. 3% gar. 
Legunter 98½, Ottomanbank 9%, Suezactien 79% 
Tanada Pacific 68%, 5% privilegirte Aegypter 9576. 


Landon, 11. Septbr. An der Küſte angebsten 


Glasgozp, 11. Septbr. Die Vorräthe von Roheiſen in 
619.975 Tons im dorigen Jahre. Zagl cer im Zetriel 


befüindlchen Hochöfen 82 gegen 89 im vorigen Jahre 
Viberpool, 11. Sept. Baumwolle. Schlusbericht) 


und 1308.89 „ Alles 


113%, 113 


Mai 112% AM — Gerfie locs 117180 A — 
206115 , er Sepibr.⸗Oktbr. 108% , Kr Oktober⸗ 
Novbr. 109% 4, de Nodbr.⸗Dezbr. 110 A, Jr April⸗ 
— Kartoffelmehi loco 16,50 , Nr 
ept, 16,50 , Zr Sept.⸗Oktober 16,30 %, Jr Dit 8 


Vetyerk, 11. Septbr. (Schluß Tourſe. 
auf Bein 94%, Wee en 95 81 
rausfers 4.84%, 
Anleihe vos 1877 126½, Erie⸗Bahn⸗Actien 33½, New⸗ 
Zorker Tentralbahn⸗Actien 111%, Tbicago⸗Rorth⸗Weſters 
Actien 116%, Lake⸗Shore⸗Actien 8856, Central⸗Paciſte⸗ 
Actien 44%, Northern Paclfie⸗Preferred⸗Actien 61. 
Louisville u. Naſtzille⸗Actien 45%, Union⸗Paciſte Actien 
57°, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 96% Reading 
. Philadelphia⸗Actien 26%, Mükalh - Preferred: Actien 
27 ½, Canada⸗Patific⸗Giſenbahn⸗Actien 66%, Illinois 
Gentralbahn⸗Actien 134½, Grie⸗Serond⸗Bonds 101. — 
aarenbericht. Baumwolle in Newyork 9½, do. in 
New Orleans 8%, raff. Petroleum 70 4 Abel Teſt ir 
Rewyork 676 Gd. do. in Philadelphia 6% Gd. rohes 
Petroleum in Newyork 5%, do. Pipe line Certi⸗ 
ais 0½. —. Zucker 


Wechſe 
ondon 4,81%, Tabel 


Newypork, 11. Septbr Wechſel auf London 4,81%, 
eisen loco 0,57 ½ Jer Sept. 0,86%, Jr Oktbr. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 13. September 
Weizen locs iuländiſcher matt, tranſit unverändert, 77 
Tonne von 1000 Kilogr. 
einglaftg u. weiß 126—1332 140—153 Br. 
ochbunt 126--1338 140-153 A Br. 


ellbunt 126 133 138 150A Br.“ 131-153 

unt 126—130% 135 —148 4 Br. A bez. 
roth 126—1354 194444 
ordingir 120-1338 126 144 Br. 


Regulirungspreis 1264 bunt lieferbar 134 4 
Auf Lieferung 126 bunt er September⸗Oktober 


135 M bez., er Oktober⸗November 135% M Br., 


135 %% Gd., Yr Nov.⸗Dezbr. — AM bez., Yr 


April⸗Mai 141% % Br., 141 M Gd., Ye 


Juni⸗Juli 144 M bez. 5 
Roggen loco unverändert, Pe Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig 7er 1208 110—111 HM, tranſit 89 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 111 MR, 
unterpoln. 89 , tranſit 88 AM 
Auf Nieſerung de Septbr.⸗Oktbr. inländ. 112½ M 
bez., do. unterpoln. 91 A bez., do. tranfit 91 % 


bez, ur Oktbr⸗Nopbr. inländ. 113½, 113 4 


bez., Jr April⸗Mai tranf. 96 Br., 95% M Gd. 
Gerſte e Tonne vos 1000 Keilogr. große 112—1198 
114—126 , kleine 102—1098 100-104 , Futter⸗ 
tranſ. 100 7 82 M 


Hafer de Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 108 M, pol⸗ 


niſcher und ruſſiſcher tranſ. 82— 88 AH 


Rübſen loco de Tonne von 1000 Kilogr. Winter⸗ ; 
een Stefen 
Weizen, € x 2 
| Zen Di d Schlanz, 17,50 T. Weizen, 
46 T. Roggen, önemann. bie 
52,40 T. Weizen, Oelmühle. Burnicki, Graudenz, 58 T. 
Weizen, Oelmühle. 


178. 185 , tranf. 176 AM 
Rays dur Tonne von 1000 Kilogr. tranſ. 184 4 
Spiritus Jr 19 000 4 Liter \oc» 39,50 M Br. 
Rohzucker unentſchieden, Baſis 880 Rendement incl. Sack 
ab Lager tranfito 7 50 Kilogr. 11,00 Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaſt. 


Danzig, den 13. September. 
non e. (H. v. Morftein.) Wetter: Schön. 


Weizen. Tranſitwgare hatte zwar ſchweren Verkauf, 
jedoch konnten letzte Preiſe bedungen werden. Inlän⸗ 


Win 


iſche dagegen konnten nur zu abermals ermäßigten 


Raten untergebracht werden und mußten namentlich die Ordre. Gratz, Danzig, 49,61 O. Sodaaſche, Ordre. 


dunkelfarbigen Partien 2 & billiger verkauft werden, nur 
Sommerweizen behauptete 


Für poln. zum Tranſit rothbunt 126 133 M, 
1318 135 ,, gutbunt 1288 135 M, 129/308 136 K, 
1328 138 , glafig 131/1337 136 A, gutbunt glaſig 


Regulirungspreis 134 M S 
Kaggen bei mäßigem Verkehr unverändert im Werthe. 


Sept.⸗Oktbr. inländiſcher 112½ AM bez, unterpolniſch 


91 A bez., tranſit 91 M bez, Oktober⸗Nopbr. inländiſch 
bez., April⸗Mai tranſit 96 M Br., 
95½% M Gd. Negulirungspreis inländiſch 111 , unter: 


poln. 89 , tranfit 88 A 


gut gefragt, wogegen die geringen polniſchen Sorten faſt 
Unverkäuflich find. Bezahlt iſt inländiſche kleine 102/38 
100 , 1088 103 ., 1098 104 M, große 112/38 114 A, 
1154 116 &, 1168 118 &, hochfein 1168 1274, 118/98 


128 , für ruſſ. zum Tranſit Futter⸗ 10098 82 M Ye | 
— Hafer inländiſcher 108 A, polniſcher zum 
Tonne dez. 


Tonne. 
Tranſit 88 , rufl. zum Tranſit 82 M Yr 


( Rübſen inländiſcher 185 , etwas ſchimmelig 178 4, | 
polniſcher zum Tranſit 176 % ddr 
Raps polniſcher zum Tranſit 184 % e Tonne bezahlt. 


— Sptritus loco 39,50 M Br, April⸗Mai 40 M Gd. 


| Mai: Juni 40,25 M Gd., Juni⸗Juli 40,75 M Gd. 
Juli⸗Auguſt 41,25 A Gd. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 11. Sept. [Wochenbericht von Portatius 


und Grothe.] 


der Börſe gar nicht gehandelt iſt; der geſtrige Markt 


ſchloß ruhiger. Termine haben nur wenig geſchwankt. 


Frühjahr war etwas höher. Zugeführt wurden vom 
4. bis 10. Sept. 120 000 Liter, gekündigt 105 000 Liter. 


Bezahlt wurde loco 40, 40%, 41, 40% % Gd., Sept. 


40, 40¼½, 40 „ Gd. Oktober 40 „ Gd., November⸗ 
März 39%, 39 M Gd, Frühjahr 41% AM und Gd. — 
Alles pro 10 000 Liter % ohne Faß. 

Stettin, 11. Sept Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 150 — 157,00 4, J Sept.⸗Oktbr. 156,00, Yar April⸗ 
Mai 164,00. — Noggen matt, loco 
920 Seyt.⸗Oktbr. 123,50, r April⸗Mai 129,50. — 

üböl ſtill, r Septhr.⸗Oktober 42,50, „r April⸗ 
Mai 44,00. — Spiritus flau, 
Septbr Oktober 39,00, der Oktober⸗November 39,10, te 
April⸗Mai 40,50. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 
1% 4 Tara 10,75. 

Magdeburg, 11. Septbr. 
excl. von 96 % 21,00, Kornzucker, excl. 880 Nendem 
19,70 , Nachproducte excl., 75 0 Rendem. 17,20 A 
Feſt. — Gem. Raffinade mit Faß. 26,00 A, gem. 
Melis I. mit Faß 24,75 A Ruhig. 

1 Belchen Sun Baß loco a A, 
gelb märkiſcher — a ahn, er Sept.⸗Oktbr. 
151—151% AM, Jr Oktober⸗Nopbr. 152—152% AM, der 


Novpbr.⸗Dezbr. 154—-154% , Pe April⸗Mai 162— | 
162½ e. — Siogsen locs 124 bis 131 &, guter inländ. | 
128—128½% AM, feiner inländ. 129 ¼ , inländ. mit 
Geruch 125 Hab Bahn, ie Sept.⸗Oktbr. 129—129¼½ , 


Fe Okt.⸗Novbr. 125—129¼½ A, de Noobr.- Dezember 


129—129½ , 5 April⸗Mai 133—133½ M — Hafer 
loco 108 bis 148 , weſtpreußiſcher 120—127 &, pomm. 
und nckermärkiſcher 120 bis 127 . ſchleſiſcher und 
böhmiſcher 120 bis 128 . feiner ſchleſiſcher, do ⸗ 


miſcher und preußlſcher 130 bis 138 , polniſcher 

— ab Bahn, Yr Sepr.⸗Oktober 109% M, ſch 

Okt.⸗Nov. 109 , er Nod.⸗Dez. 109 KA, de April⸗ 
Mais Ines 


Mai 114 M 


% 


Wechſel auf Paris 5,25, E funs 


[Weide, 7 T. 


N kacke nt 48 1 | 
wurde für inländiſchen bunt 128/9—133, „ 
132,365 145 AM, gut bunt 130/18 144 M, 1358 149 4, 58,56 T. Thon platten, Ordre. 
glaſig 1287 146 M, hellbunt 1268 146 M, 128/98, | 
129/30 fr und 130/18 147 M, 1288 148 M, 1298 149 4, 
1328 151 4, hochbunt 131/28 und 135 150 , 1358 
und 135/68 151 M, roth 1318 143 , 1338 144 4, 
| 1548 145 , Sommer: 129/308 148 M, 134/58 152 M, | 
136g 155 AM Ye Tonne. 


Tonne gehandelt. | 


| Spiritus konnte feinen Werthſtand 
ferner erhöhen, obwohl die Zufuhren faſt ausſchließlich 
zur Kündigung Verwendung fanden und Locowaare an 


118122, 


loco 39,30, ur 


uckerbericht. Kornzucker 
Fortbewegung 


November und Novbr.⸗Dezember 16,30 4, Yr Januar⸗ 
Februar und Februar⸗März 16,30 , Yr April⸗ Mai 


16,70 M Br. — Yındene Kartoffelßärke loco 16,40 M, 


Dr Septbr. 16,40 , Yr Septbr.⸗Oltbr. 16,30 %, Yır- 


Oktobre⸗Novemher und November⸗Dezbr. 16.30 , 


De Januar⸗Fehr. und Febr.⸗März 16,30 %, Pr April⸗ 


Mai 16,70 M Br. — Erhſen loc» Fer 1000 Kilo Futter⸗ 
Ware 135—145 , Köchwaare 150-200 „ — Weizeu⸗ 
mehl Nr. 60 22,75 —21,25 , Nr. 0 21,25 bis 20,25 M. 
Roggenmehl Nr. 0 19,00 bis 18,00 . Nr. 0 u. 1 17,75 
bis 17,25 „ ff Marken 19,50 , Je September 
17,65 , de Seht.⸗Oktober 17,65 „, r Oktbr⸗ 
November 17,65 %, er Nobbr.⸗Dezbr. 17,65 M, 
Ir April = Mai 1887 18,15 „ — Rüböl loco ohne 
au 42,8 4, mit Faß — , dee Sept. 43,2 M, Jer 

ept.⸗Oktober 43,2 M, Ye Oktober⸗Novbr. 43,2 M, 
Ya Nopbr.⸗Dezbr. 43,4 , der Dezbr.⸗Januar — AM, 
%r April⸗Mai 43,7—43,8 A — Petroleum loco — HM — 
Spiritus loco ohne Jaß 39,2 M, Year Sept. 39,3— 
39,1 39,3 , Ya Sept.⸗Oktbr. 39,3—39, 139,3 , 
Ye Oktbr.⸗Nopbr. 39,539, 4— 39,6 M, der Nopbr.⸗Dezbr. 


39,8 39,6 — 39,8 AM, e April⸗Mai 1887 41,1—41,2— 


41—41,2 A 

—— nen 
Oeſterreichiſche Staatsbahn Sprocent. Gold⸗Prioritäten I. 
d II. Em. Die nächſte Ziehung findet am 1. Oktober ftatt, 

Gegen den Coursverluſt u 5 3½ Proc. bei der Außslooſung 


übernimmt das Bankhaus Carl Reubürger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 18, die Verſicherung für eine Prüm von 6 . pro 


100 Mark 
Schiffs⸗Liſte. A 
Neufahrwaffer, 11. September. nd: ©. 
eh Gwendoline (SD.), Leader, Kopen⸗ 


hagen, Holz. 5 
12. September. Wind: W 
Angekommen: Margaret Garton, Elliot, Lybſter: 
Liz ie, Begg, Wick; Axel, Olſen, Wick; Reaper, Me. 


Donald, Helmsdale; Agdanes (S.), Simonſen, Lerwick; 
ſämmtlich Heringe. — Republik, Anderſen, Rönne, 
Ballaft. — Cement. 


ohanna, Kämpf, Harburg, 
Geſegelt: Pruſſia (SD.), Gronwald, Rotterdam, 
Getreide. — Carlos (S B.), Plath, Antwerpen, Holz 
und Güter. — Baltic, Dinnes, Sunderland, Holz. 
13. September. Wind: S. 5 
Angekommen: Lily, Smith, Gordon, Heringe. 
Geſegelt: Lubbegina, Munning, Carlshamn, Holz. 


Pallas, 1 Sunderland, Holz. — J. C. Peuß, 


Scheel, Faxoe, Oelkuchen. „ 
Im Ankommen: SDampfer „Kreßmann“. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 


Rapporten haben am 11. und 12. September die Plehnen⸗ 
dorfer Schleuſe paſſirt: 


Schiffsgefäße. 0 
Stromab: Dronskowski, Prenzlaff, 58 T. Weizen, 
Gerſte, Raps, Diverſe Lewandowski, Neuteich, 25 T. 
Bertram. Gradowski, Graudenz, 64 T. 
Kwialkowski, Graudenz, 50 T 


Fabianski, Graudenz, 


Okonkowski, Graudenz 67,50 T. 
Weizen. Steffens. Andres, Neuteich, 12 T. Weizen, 


12 T. Raps, Ordre. A. Klimkowski, Graudenz, 57,50 . 
Roggen, 
Weizen, 


Steffens. P. Klimkowski, Graudenz, 45 T. 
Roggen, Gerſte, Mir. Krüger, Thorn, 50 T. 
Weizen, 24,95 T. Gerſte, Simſon. Lengoposli, Rudens⸗ 
ee 1010 5 Gerſte, Moldenhauer und 
Morwitz. Sämmklich na anzig. i 

roman Krüger, Danzig, 42 T. Robeilen, 


Netz, „46 T. Robeilen, Ordre. Zelaskowali, 
Bug, . Shonplatten, Ordre. Fiebig, „Danzig, 
77 55 Jure i 

„Ordre. Burnicki, Danzig, . Aobeilen, 
San le Danzig, 50 T. Roheiſen, Ordre. Sämmt⸗ 
lich nach Warſchau. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 11. Septbr. — Waſſerſtand: minus 0,08 Meter. 


; Wind: SO. — Wetter; bedeckt, Neigung zu Gewitter. 
bunt Geruch 121/28 131 , bunt 125% u. 1298 134 *, 1 

Tuſchynski, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 38 140 
hellbunt beſetzt 1308 135 M, hellbunt 1308 136 M, | 

Tuſchynski, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 35 500 
128/98 u. 131/28 139 M, hochbunt 1298 137%, 1298 
u. 131/28 138 M, 1328 139 , fein hochbunt 131/22 
140 , hochbunt glafig 135 143 M, alt bunt 129 
136 M d Tonne. Termine Sept.⸗Oltbr. 135 M bez., 
Oktbr.⸗November 135% M Br., 135 „ Gd., April⸗Mai 
141% A Bf., 141 M Gd., Juni⸗Juli 144 & bez. 


Stromab: 


Kilogr. Weizen, 9905 Kilogr. Gerſte. 


Kilogr. Weizen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 5 
Stettin, 10. Septbr. Laut heutigem Telegramm iſt 
der Dampfer „Alexandra“, auf der geſtern an⸗ 
getretenen Reiſe von Antwerpen nach Stettin und 
Danzig mit Gütern, in Rotterdam angelaufen; der 


: Dampfer hat Feuer im Hinterraum gehabt und muß 
Bezahlt iſt für inländiſchen 1268 und 1318 110 %, 
124/58 111 &,, für polniſchen zum Tranſit 1208, 1278 
Nr 1208 Yr Tonne. Termine 
Pool. iere, wurde 
nehmen. auf andere Schiffe hinübergeſchafft. 


löſchen. : 2 
0. Newhork, 10 Sept. Ein Paſſagierdampfer 

i i ſtrandete in der Nähe von Sandy 
Obel an ee wurden, ohne Schaden zu 


Neiphork, 12. Sept. Der Hamburger Poſtdampfer 


„Rhätia“ iſt, von Hamburg kommend, heute hier ein⸗ 
Gerſte bleibt für inländiſche große feine Qualitäten CTC 
Meteorologische Depesche vom 13. Septbr. 


8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


3 8 IEA J 
338 85 22 05 
3 = 3 8 
Stationen. %% Wind Wetter 885 
so Kagel 8 88 
858 5 SE) 
— — — nn nenn — 
laghmore . 760 ONO 5 | Regen 12 
1 Aberdeen e Still — bedeckt 10 
Christiansunld .| 762 W. 8 | wolkig 9 |) 
K Kopenhagen . .| 766 ssw 2 | wolkig 18 
Stockholm 763 SW 4 halb bed. 16 
Haparanda. .| 749 WNW 6 | heiter 11 
;b 3 == = — = — 
Aosta 2 still — | wolkig 12 
Cor 8 175 SSW 3 | Nebel — 
Brest 1 1835 NNO 2 | wolkenlos | 16 
Helder 17865 SW 1 halb bed. 17 
S 20 [806 WSW 2 | bedeckt 17 
Hamburg 167 880 2 | heiter 17 |9 
Swineminde . 168 S 1 | wolkenlos 18 
Neufahrwasser . . | 768 8 2 | wolkenlos 19 3) 
Memel 1868 WSW 2 [Wolkenlos 19 4) 
i 7 68 still — | wolkenlos 13 
Winde: 766 N 1 wolkenlos 14 5) 
Karlsruhe 766 NO 2 | wolkenlos — 
Wiesbaden 767 SW 1 | wolkenlos 17 
München 768 W 1 | wolkenlos 16 
Chemnitz 768 still — | wolkenlos 16 |&% 
Berlin . 767 0 1 | wolkenlos 20 
Wien 167 still — [Wolkenlos 16 
Breslau 768 so 2 | wolkenlos 111 
Ie d Ain 64 0 & | wolkenles | 15 | 
Nizza: . 1866 still — | heiter 23 
Triest 766 ONO 1 | wolkenlos | 24 | 


1) Abends schwerer Sturm. 2) Schwacher Nebel, starker Thau. 
8) Dunstig, Thau, 4) Thau. 5) Schwacher Nebel. 6) Starker Than. 
Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 3 
schwach, 4 == mässig, 5 == frisch, 6= stark, 7 = steif, 8 stürmisch 
9 wa Sturm, 10 — starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 =» Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. __. 
Das Minimum im Norden hat bei ſeiner öſtlichen 
ſeinen Einfluß auf die allgemeine 
Witterungslage verloren. Mit Ausnahme im nörd⸗ 
lichſten Theile Europas wird dieſelbe durch den hohen 


Luftdruck beherrſcht, welcher ſich heute auch über Groß⸗ 


britannien und Südſtandinavien erſtreckt. In Central⸗ 
europa iſt demzufolge die Luftbewegung ſchwach; in 
Deutſchland iſt das Wetter meiſt wolkenlos und warm. 
Obere Wolken ziehen über Wilhelmshaven aus Süd, 
über Rügenwaldermünde aus Südweſt. 

Deutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtung 


| Baromster-Stand 
m 


4 2 
3 | = Thezmomester Wind and Wetter, 
„ i Anme tern. Celsius. 


1212 764,9 23,6 Still, hell u. diesig. 
13 8 766,4 19,2 Still, hell, diesig. 
12 766.5 26,7 } 80., flau, hell u heiter, 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und vers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchs 
H. Nödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den N zedoctinnellen Inhalt: A. Klein. — für den Inſen 
A. W. Kaſemanun, ſämmtlich in Danzig 


NN 


ee N 


Br 


Die glückliche Geburt eines Mädchens 
beehren ſich anzuzeigen 
Realgymnaſiallehrer Taege 


1688) und Frau. 
Danzig, den 12. September 1886 


Statt beſonderer Anzeige. 
Uns wurde heute früh ein prächtiges 
Töchterchen geboren. (1673 
Thorn, den 12. September 1886 
Lieutenant Spohr und Frau Anna, 
geh. Tetzlaff. 


35 


Die Verlobung ihrer älteſten A ! 

5 Tochter Eva mit dem Ritter⸗ 85 

25 gutsbeſitzer, Premier⸗Lieutenant 

der Landwehr⸗Cavallerie, Herrn a 
Wilhelm Kautz auf Kl. Schmuck $% 
walde nehmen ſich die Ehre 5 
hiermit ergebenft anzuzeigen. 2 
Gr. Klinſch, 11. Septbr. 1886. 
R. Kautz und Frau Thereſe, 

geb. Schilling. 


7 Meine Verlobung mit Fräu⸗ 
lein Epa Kautz, älteſten Tochter 25 
des Ritterguisbeſitzers Herrn 
Andolf Kan auf Gr. Klinſch 
und Frau Gemahlin Thereſe, 2 
geb. Schilling, gebe ich mir die 

Ehre hiermit anzuzeigen. 


Kl. Schmuckwalde, Sept. 1886. 
5 W; Kautz, : 
Rittergutsbeſitzer und Premier: 5 


Lieutenant der Landwehr⸗ 


1 Cavallerie, (1713 
Geſtern Mittag ſtarb unſer Heiner 
2 
rich. 


Danzig, den 13. September 1886. 
Heinrich Ehlers und Frau. 


N 


„In Folge polizeilicher Anordnung 
fährt vom 15. d. M. ab das letzte 
Boot ſchon um 6 Uhr Abends von 
Plehnendorf nach Danzig. (1716 


Gebr. Habermann & Co. 
Am Ordre 


pr. S. S. Carlos“ von Antwerpen find 
eingetroffen B R X ½1o, 110 Säcke 
Porzeilanerde. 


Der unbekannte Empfänger beliche 
ſich ſchleunigſt zu melden. (1743 


Kauni 


Danziger 4 u. 5 progen 
= Hypotheken-Pfandhriefe, 


0 Gegen die Amortiſations⸗ 
Verlooſung zur Rückzahlung 
a 100 4, 

welche Mitte September 
. ſtattfindet, 
übernehmen wir die Verſicherung. 


Meyer & Gelhorn, 
1 Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. 


Preußziſche 


3. 90 


f ö es % 0 6 4 5 
rämien⸗Anleihr. 
Serien⸗Ziehung am 15. Septhr. 
85 Verſicherungen obiger Prämien⸗ 
i anleibe gegen die Amortiſations⸗ 
BVerlooſung übernehmen wir zu 
einer Prämie von . 12 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft 


Laugen markt Nr. 40. 


su e ich Kurſe 
en weiblichen Han 
einzurichten, 5 darbeiten 
. Anmeldungen zu denſelben nehme 
ich täglich bis 3 Uhr Nachmittags 
entgegen. 


f (168 
U) > 11 
Margareta Roeper, 
geprüfte Handarbeitslehrerin, 
Petri⸗Kirch hof Nr. 1. 
Berliner Jubiläums Ars 
stellungs- Lotterie, Ziehung 
15. September e., Loose a M 1, 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl. 
Erneuerungsloose a H. 2,10. Voll 
Loose a H. 6,30. 1740 
Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. H. 12000. Loose a 42, 
Berliner Geld-Lotterie vom 
Rothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 K. Loose a K. 5,50 bei 
Te. Bertling, Gerbergasse 2. 


Loose 
zur Jubiläurss-Lotterie Berlin 1 . 
der Lotterie z, Wiederherstellung d. 
e in Oppenheim 
A ae 2. 
zur Rothen Kreuz-Lotterie a 5,50 
Exped. der Danz. Zeitung. 
Was iſt geund e 
Was iſt nicht geinnd? 
Katechismus der Geſundheitslehre für 
Jedermann. . 1. (178 
Vorräthig bei 
A. Treten, Peterſiliengaſſe 6. 


Gute Schulbildung erforderlich. 
Doppelte Buchführung in allen 


Syſtemen, Rechnen, 8 5 
denz lehrt chnen, und 5 | 


H. Hertell, Frauengaſſe 48, 2 Tr. 
Fette 
Enten 


empfiehlt 


J. G. Amort Nchf. 
Hermann Lepp. 
Seen, Flieſen, 2 Schauf Marmorpl. 


Thüren, Fenſter, Dachpfannen zu 
perkaufen Langgaſſe 77, 


Pfirsiche, 
Tomaten, 
Ananas, 

1 1 9 1 1 1 ) ch e 1 0 805 let a Ihnen im Namen des Capt. 


3 Mar 9 94% nicht bedurft, ſondern würde vollkommen genügt haben, wenn Sie gekommen 
Hi £ A „ wären, ſich vorgeſtellt und mir Ihre Wänſche bekannt gegeben hätten. Wenn 


| und 2 
Teltow. Rübchen 
empfiehlt 


J. 6. Amort Nehf. Gewerbe- und Handels Schule für 
Hermann Lepp. 


ne] Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 


Inſektenpul. ꝛc., empf. 


2 7 0. Wi 0 2 t 5 
Feinſte holländiſche De Keie e e eee eee d 
Heringe 


erhielt und empfiehlt 


Alexander Wieck, 


9 en 86/87. 


Kammerjäg. u. Chemik Tiſchlg 


gegen rauhe und ſpröde 


9317) Hl 


räthig a Packet 3 St 


üd 


vorzüglicher Qualität, 


Herbſtpflanzung: 


Noſen⸗, Obſt⸗ und technisches Special⸗Geſchäft, Eine Ulmer Dogge, 
Ziergehölze i 


aller Art und ladet 


7 


feiner Gärtnerei ein. 


| 


Ausverkauf 


vorjähriger 


Winterhüte, 


und Spitzen. 
ste Zimmermann Hoh 


Anzüge, Paletots ꝛc. 


nach Maaß 
iefere ich in eleganter Aus 
führung zu ſoliden Preiſen. 


J. Penner, 


| Langgaſſe 50, 1. Etage, 
in der N 


Danzig, 
Klein Schellmühl, 
empfiehlt für den Winterflor: 


Gchte Haarlemer 
Blumen ⸗Zwiebeln Een A. E 


zur 


zur aan Prima amerikaniſche Ledertreib⸗ billig Bett Näh. Heil. Geiftg. 109 J. 


Ecke Holzmkt N 


(1728 [. Sämmtliche Curie find jo eingerichtet, daß fie ſowohl Oſtern wie 
Bistten äuſe, Wanzen, Motten Michaeli begonnen werden können, an welchen Terminen hierorts auch 
p Schwaben ꝛc. vertil. mit (3983 


I. zu denen die Schule vorbereitet, 


Emser Pastillen 


aus den festen Bestandtheilen des 
Emser Wassers unter Leitung der 
Administration der König Wilhelms 
Felsenquellen bereitet, von bewälhr- 
ter Heilkraft, gegen die Leiden der 
Respirations- und Verdauungs-Or- 
gane, in plombirten Schachteln mit f 
Controle-Streifen vorräthig; an 
In Danzig bei Albert Neu- 
menn, en gros & en detail, so- 
wie bei: E. Hedinger, Apotheker, 
Sbotheker Hildebrand, E. Korn- 
sät, Raths Apotheke, 
Paetzold, A. Roh.eder, Apoth., 
Bud. Roemer; in Conitz bei 
| »potheker E. W. Schultze; in 
isirschau bei O. Mensing, Adier- 
Apotheke, Apoth. K. Magierski; W 
in Marienburg bei Apoth. Ad. H. 
Klein, Apotheker Ernst Lincke; 
in Mewe bei Apotheker O. 
Schotte; in Neuteich bei Apo- 
theker Dressler; in Schlochau bei] 
Apotheker R. H. Plath; in Tiegen 
| hof bei Alb. Baumgart. 


erle- Jod re- d 


a Bor: 


„ Kirſchſaft mit Sprit 20 —30 Bro. feinfte 


Für ein Colonial⸗ und Delicateß⸗ 
waaren⸗Geſchäft einer größeren Stadt 
wird ein ſolider, tüchtiger 


Commis 


geſucht, der militairfrei und mit der 

Buchführung vertraut ſein muß. 
Adreſſen unter Nr. 1706 in der 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Einen tüchtigen jungen 


Conditorgehilfen 


engagirt (1687 
d. Pünchera, Marienburg. 


Enable Stadt⸗ u. Landwirthinnen, 

Stützen d. Hausfrau herrſchaftl. 

Köchinn., f. Stuben⸗ u. Kindermädch. 
Kindler, Breitgaſſe 121. 


Vertunferinnen die i. Porzellan⸗ u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft waren, e. 
Hardegen, Hl. Geiſtgaſſe 109. 
2 erſte Verkäuferinnen f. Wurſtgeſch. 
für Danzig geſucht d. Hardegen. 
DH unverh. Diener können 
ſich immerf. meld. bei Hardegen, 
Hl. Geiſtg. 100. NB. verh. werd. empf. 
Ein verh. Wirthſchafter, zwei verh. 
Gärtner, ſowie Hofmeiſter erhalt 
Stellung durch (1738 
J. Heldt, Jopengaſſe 9. 
Ein geb. kath. Wirthſchaftsfrk mittl. 
Jahren empf. für einen Pfarrer 
oder anderes feines Haus, dasſelbe 
ſpricht auch perfekt polniſch und iſt 
befähigt auch Kindern darin zu unter⸗ 
richten. J. Hardegen, Hl. Geiſtg. 100. 
Enpfeble recht arbeitſane verheirath. 
Hofmeiſter, (zugl. Stellmacher), 
ſow. Kutſcher mit lane j. Zeugniſſen, 
Haus diener und tücht. zenechte f. Land. 
Prahl, Langgarten 63, 1 Treppe. 
Ein Primaner (Gymnaſium) ſucht 
ein Unterkommen, in welchem er 


ö Offene Autwort 
an Herrn Paul Newman, Stewart. 


Auf Ihre echt amerikaniſche Aufforderung, welche Sie unter dem 
Titel: „Ehrliche Wette“ in der Sonntagsnummer verſchiedener 


Es hätte einer öffentlichen Aufforder ung in Ihrem Style durchaus 


Sie Ihre Wette aufrecht halten wollen, werden Sie zu Mittwoch, den 
15. September, hiermit eingeladen. (1745 


Hugo Meyer, 
Directa des Wilhelm⸗Theaters. 


Frauen und Mädchen zu Danzig. 


wöhnliche u. Kunſthandarbeiten, 3 Maſchinennähen und Wäſche⸗Confectisn. 
4. Schneidern, 5. Buchführung und Comtoirwiffenſchaften, 6. Putzmachen, 
7. Pädagogik, 8. Blumenmalen (Eintritt monatlich). 5 

Der Eurſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und können die Schüle⸗ 


rinnen an allen wie auch an einzelnen Lehrfächern theilnehmen. 


die ſtaatlichen 


u. 
8 


ſtattfinden. Für das Schneidern beſtehen 3, 6 und 12monatliche Curſe. 

u 91855 näheren Auskunft, ſowie zur Entgege nahme von Anmel⸗ 
dungen iſt die Vorſteherin der Schule, Fräulein Eliſabeth Solger, an den 
Wochentagen von 11—1 Uhr im Schullokale, Fosengafte 65, bereit. Aus⸗ 
führliche Programme werden auf Wunſch auch nach auswärts gelandt. 


Das Curatorium. 


Neumann. Sack. 


pw: i : 5 ; 
en u Alter ib ehr oer bei freier Station die Ueberwachung 
1 & Auswahl und zu billigen Preiſen und Uuterftüßung der Kinder des 

empfiehlt (815 Hauſes oder ſeiner Mitpenſionäre in 


könnte. 
Gef Adreſſen unter 1714 in der 
Expd. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein junger Mann, der ſeine Lehr⸗ 
zeit in einem bedeutenden Ver⸗ 
ſicherungs⸗, Commiſſions⸗ u. Agentur⸗ 
Geſchäft beendet und ſeine einjährige 
Dienſtzeit abſolvirt hat, ſucht zum 
1. October cr. Stellung als Commis. 
Adreſſen unter Nr. 1627 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine Buchhalterin und Kaſſirerin, 
geſtützt auf beſte Zeugniſſe und 
Referenzen, mit allen Comtoirarbeiten 
und Correſpondenz vertraut, ſucht 
Stellung. Adreſſen unter H. M. G. 
poſtlagernd Danzig erbeten. (1680 


Ein tüchtiger mit guten Zeugniſſeu 


auch Ran 0 gaſſe ihren häuslichen Schularbeiten In 


Siedle & Kreyssig, Danzig, 
Brodhänkengaſſe 11. 

Pat. Siederohrbürſten, Faßbürſten, 

Stahldraht⸗Beſen, Schlauchbürſten, 

do. Schrubber, Fiſchbein⸗Beſen, 

do. Keſſelbürſten,. Piaſſava⸗Beſen. 


b 


Stahlmuldenkipplowries 
% u. „ ebm Inhalt (ca. 160 Stüc ſtets vorrätig). 
Lager in neuen ſowie gebrauchten 

Stahl⸗Frubenſchienen, 

Laſchen, Schrauben und Schienennägeln x. 

Transportable u. feste Stahlbahnen, 

kauf- und miethsweise. 

1 Ausführung completer Anlagen für Rüben- 

mH i, ſowie für ſämmtliche as und induſtrielle 

Binde a =”: (1269 

Ludw. Zimmermann Nachfi. 

Danzig, Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


Auction zu Dreilinden. 


Donnerſtag, den 23. September 1886, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn Max Keiler wegen Aufgabe der 
Miichwirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: : 5 

25 Kühe, größtentheils tragend und einige friſchmilchend. 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 

Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau. Auctionator, 


Brauer ſucht Stellung als Ober⸗ 
burſche oder Braumeiſter. 

Adreſſen unter 1707 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann, der mit der 
Expedition und mit ſämmtlichen 
Eomtoirarbeiten ein. Waaren⸗Eugros⸗ 
Geſchäfts vertraut iſt, ſucht Stellung 
im Comtoir oder Lager. 5 

Gefl. Adreſſen unter Nr. 1693 in 
der Expedition d. Zeitung erbeten. 
Ein Medicinal⸗Drogiſt, der a. mit 

der Farbewaaren Branche voll⸗ 
ſtändig vertraut, iſt gegenwärtig in 
Stellung, ſucht geſtützt auf gute 
Zeugniße zum 1. November oder 
1. Dezember Stellung. 5 

Gef Offerten unter 1741 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


12 Schülerinnen finden gute 
Penſion mit Nachhilfe bei 
den Schularbeiten. (1671 
Näheres Gerbergaffe 10, 3 Tr. 
Fin eine ältere Dame iſt in gebild. 
kinderloſer Familie eine auſtändige 
9 bei angenehmer Wohnung zu 


168 fNiüpergaſſe Nr. 18. aben. Adreſſen unter 1705 in der 
Veilchen⸗Abfall⸗Seife, Tranſit⸗Transportzettel f. Holz, ira asc die be dirt 
Roſen⸗Abfall⸗Seife, Schluß⸗Noten für Getreide angaafe 77 it Die nan becorirte 


1 von ſogl. zu vermieth. 

Bron baäntengaſſe 11 find 2 Woh⸗ 
nungen zu vermiethen. 

Langgasse 77 iſt ein heller Geſchäfts⸗ 
keller zu vermiethen. Näheres daf. 


Das Comtoir 


in meinem Hauſe Hundegaſſe 50 iſt 
zum erſten October zu vermiethen. 
Näheres Jopengaſſe 5, 1 Etage. 
Weſpengaſſe 4 D. iſt eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung, beſtehend aus 
5 Stuben, Entree, Küche, Boden und 
Keller per 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Laden. 


Ankerfmiedegafe6 


iſt die herrſchaftliche Hochparterre⸗ 
Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern, 
roßer Veranda, Garten, Waſchküche, 
Badeeinrichtung und Trockenboden, 
umſtändehalber billiger zu vermiethen. 
Näheres Nr. 7 

Zu einem Fabrik⸗ Unternehmen 
worin ein Roßwerk aufzuſtellen iſt, 


in ganz vorzüglicher Qualität, per liefert M. Dannemann, Danzig, 
Packet (3 Stück) 40 5 bei W. Unger, Buchdruckerei, Hundegaſſe 30. 


Bürſtenfabrik. u. Minerva⸗Droguerie. Suche einen Lieferanten, der 


empfiehlt 


Louis de Veer, Tiſchbutter 


8 bgeben kann. 1700 
Stadtgebiet bei Danzig. ar! Studti, Heil. Geiſtgaſſe 47. 


Ein Sechstel⸗Antheil an einem 
: US, 0 i in det ge dt Gee 
5 8 pla 1 ul vermiethen Heil. eiſt⸗ 
Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und gaſſe 118, eine Treppe. (1712 


2, Gr. Gerbergaſſe 7, groß und ſchön gezeichnet, wie zwei 
empfiehlt billigſt: echte 5 Wochen alte Ulmer Doggen 


Eine elegante Schim⸗ 
wett, geritten und 
15 gefahren, zu verkaufen 
0 = Schlauch Schwarzes Meer 16. (1717 
ummiplatten, Schnur u. Schläuche, in neuer eleganter Jagdwagen ſteht 
Talkum, ital. Hanfverpadung, & billig nn 2 9 25 11699 
Mannlochband ꝛc. 1498 Stadtgebiet Nr. 142. 


riemen, Jalouſieriemen, | 
u. Binderiemen, Lederſchnur, 
Asbeſtpappe, Schnur u. Fäden, 


Prima harz und ſäurefreies Für mein Herren=Gonfections- und Feuerungsanlagen, werden 
Maſchinenöl. Geſchäft ſuche zum 1. October einen in achten geuucht Localitäten ER 
zu pachten geſucht. 
Beste englische und ebenſo jungen Mann. Adreſſen unter Nr. 1503 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


beste oberschlesische Näheres I. Dam 


8 17. (1598 
Steinkohlen, e 


letztere aus der Königin Luiſen⸗Grube, 

alſo anerkannte Prima⸗Qualität, fer⸗ 

ner: fichten und buchen Ofen⸗, Herd⸗, 
Sparherd⸗ und Klobenholz, ebenio 
Holzkohlen und Coke offerire ich ab 
Hof und franco Haus zu, üblichen 
Marktpreiſen bei nur reeller Bedie⸗ 
nung. — Um gütige Aufträge bittet 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23, 1 Tr. 
Lagerplätze⸗ 
Steindamm 12/13 und Schilfgaſſe 1. 


NB. Schriftliche Aufträge bitte 
bei den Herren 9. A Kalinowski, 


iſt eine 
n e Nr. ü d 2 
man kt onen] Lehrlingsſtelle 
abzugeben. 44333 durch einen jungen 1 mit nöthiger 
Ungewaschene Wollen | Seeg. dans (Sreiwittigenaeuontg) zu 
i nn 70 L. Saunier’s Buchhdle, 


Der Speicher. ge 


ift fofort zu verkaufen. Seiner Lage 
wegen eignet ſich derſelbe für Kauf⸗ 
leute oder als Einfahrt. (1631 


Der Speicher⸗Unter⸗ 
raum des „Phönir⸗ 
Speichers“ 


iſt zum 1. October zu vermiethen. 


Näheres im Comtoir Brodhänken⸗ 
gaſſe 28. (8905 


Eine Verkäuferin 
welche mit der Damen⸗ 
Mäntel⸗Branche vertraut 
iſt, findet bei mir Stellung. 


Otto Rochel. 


75 


In unterzeichneter Buchhandlung N 
Neu derorirte 
herrſch. Wohnn 
1. Etage 


von 6—7 Zimmern, Bade⸗ 


= 


Srodbäikengäfle 48. 


Br 


Eine Garcunwohnung von 2 Bi 
| mern, Cloſet und Waſſerleitung 
ber 1. October zu vermiethen 


H. Jacobsohn, Wa 7 ze. zum 1. 1 er. 
5 17 25 . DD = 0 ethen 5 
m Altſtädt. Graben Nr. 33. Gin Primaner geſucht zum Abfihrei- | F# er früher zu vermi 
; ben einer wiſſenſchaftlichen Arbeit. 


(1630 


655 zu Feſtlich teen werden 
Bean “ ſtets % Breite |. Selbſtgeſch. Offerten unter 1652 an 
sa Nr. 86 bei . Baumann die Exped. dieſer Zeitung einzureichen. 


=, 


u. Braumeiſter⸗Diplom verſehener 


Stadtgebiet 25 


ganzes Haus mit allem Comfort, 
13 Zimmer, Badezimmer, Küche, 


Keller, Pferdeſtall. Wagenremſſe 

Garten, K. 2000, auch getheilt, 

a2 e. 800 u. 1200 zu vermiethen. 

Beſonders geeignet für höhere 

Militairs und Beamte. 1 

Näheres Langenmarkt 42 im i4 
Comptoir. 0 


1 möbl. Wohnung, 


Wohnzimmer mit möglichſt 2 Cabinet 
auf oder in der Nähe der Speicher 
inſel per 1. Octbr. zu miethen geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 1657 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Mein Lokal befindet ſich jezt 


Hundegaſſe 89, 


auch iſt der Eingang Langen⸗ 
markt 11, Weinhandlung C. H. 


Leutholz. A, Thimm. 


. Danzig, Holzmarkt. N 
Circus | 
Auguſt Krembſer. 


Dienſtag, den 14. September, 
Abends 7½ Uhr: 1 
Gr. außerord. Vorſtellung. 
Auftreten ſämmtl. Künſtler 
und Künſtlerinnen, Reiten und 
Vorführen der beſtdreſſirten W 
Schul⸗ und Freiheitspferde. 
In Folge Aufforderung des 
Herrn E. Goergens findet ein! 
Großer Gürtel⸗Preis⸗ 
Ringkampf 
zwiſchen demſelben und 
Herrn Carl Abs 
ſtatt, indem Herr Goergens 
am Sonntag erklärte, die Griffe 
des deutſchen Ringkampfs nicht 
zu kennen. ; 
Zum Schluß der Vorſtellung: 


9 5 3 i 
Eine xachtinPpeking. 
Großes chineſiſches Volksfeſt in 
17 Bildern mit Ballet und 


N Gruppirungen. It 
Mittwoch, den 15. September, 
1 Nachmittags 4 Uhr: 5 
Extra⸗Schüler⸗ u. Kinder⸗ 
0 Vorſtellung 4 
zu nochmals ermäßigten Preiſen. 
& Abends 7½ Uhr: 9 
Große Gala⸗Vorſtellung. 
A. Krembser. 


Vorläufige Anzeige. 
Sonntag, den 3. October, 7 Uhr, 
im Apollo⸗Saale 


Lieder⸗Concert 


gegeben von 


Herrn Paul Bulss 


tal. ſäch.. Kammerſänger 


un 
Herr Alfred Reisenauer 
5 8 f 8 AR, 
ah Mena dig. 


Ireundſchaftl. Garten. 


Heute Montag, den 13. Septbr., 
Nachmittags 6 Uhr: 


Großes Concert 
electr. Beleuchtung, 


owie 
Erſtes Auftreten von Künſtler⸗ 
Specialitäten 1. Ranges. 
Miß Niagara, 
genannt die Taucher⸗Königin. 
Mr. Donato, 
Schlangenmenſch. 
Miß Olaika, 
Athletin. 2 
Mr. Callie Curtis, 
amerilanifcher Schlittſchuhläufer. 
Monſieur Doublier, 
franzöſiſcher Preisringer und größter 
ahnathlet ꝛc. 
Entree 50 3, Kinder 20 J. Passe: 
partonts gelten nicht. 
Morgen Sonntag: (1628 


Große Vorſtellung. 
Wilhelm-Theater. 
Dienſtag, den 14. September 1886, 
„Abends 7% Uhr: 
Speialitäten-Vorstellung. 
Auftreten ſämmtl. Specialitäten. 


V. Cauchermwette 


zwiſchen Herrn Herrm. Hantel aus 
Danzig und dem Capt. James. 
Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 
Durch die vielen Beweiſe der Theil 
nahme beim Begräbniß meiner 
lieben Frau fühle ich mich veranlaßt, 
dem Herrn Prediger Dr. Weinlig für 
feine troftreiche Grabrede, dem Vor⸗ 
ſtand des Heſſe'ſchen Geſangvereins 
wie den verehrten Mitgliedern des⸗ 
felben für den erhebenden Belang, wie 
all den Freunden und Bekannten für 
die ſchönen Blumenſpenden meinen 
tiefgefühlteſten Dank auszusprechen. 


L. Fagenzer, 
Kal Eiſenbahn⸗Güter⸗Exvedient. 


J. N. bambrimshalle, 


ierbei der Winter⸗FJahrplan der 
Königl. Eiſenbahn⸗ Direction 25 
Bromberg. Kinn 


eee 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig, 


p e p 


